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Turbulente Tage – ein Jubi-
läum, eine Ausstellung & Gold

Vollpfosten! Jetzt sind sie
auch in Madiswil zu finden 

Seite 35

Ab Seite 36

Viel Arbeit und noch 
mehr Zuversicht
Lavendel, Lamas und Himbeeren: 
Die Familie Wegmüller beschreitet 
mit Nischenprodukten neue Wege.
Ab Seite 27
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Immer wieder von Neuem bin ich überrascht, was es in und um Madiswil alles zu 
entdecken gibt. Mit viel Fantasie und Energie werden neue Projekte gestartet und 
Veranstaltungen durchgeführt. Es freut mich jeweils sehr, wenn ich auf ein beson­

deres Ereignis oder ein aussergewöhnliches Produkt aufmerksam gemacht werde. Die 
Begegnungen mit kreativen und engagierten Menschen wiegen all die zeitintensiven 
und mühsamen Momente der redaktionellen Arbeit auf. 

Leider ist der Platz im LINKSMÄHDER begrenzt – und auch die zeitlichen Ressour­
cen zwingen zu einer Auswahl. Dafür bitte ich um Verständnis. Es ist mir jedoch ein Anliegen, lang­
fristig die ganze Breite der Aktivitäten in der Gemeinde darzustellen. Ich hoffe, dass dies einigermassen 
gelingt. 

Schon vor Jahren ist mir auf Spaziergängen das Lavendelfeld oberhalb des Weilers Eichholz auf­
gefallen. Dank der Reportage über den Landwirtschaftsbetrieb der Familie Wegmüller konnte ich dann 
endlich mehr über die Hintergründe erfahren (ab Seite 27). Auch ihr Angebot für Lamatrekkings hört 
sich exotisch an. Doch der Landwirtschaftsbereich befindet sich in einem tiefgreifenden Wandel. Lang­
fristig lohnt es sich also, andere Wege zu beschreiten und etwas Neues zu wagen. Das grössere Risiko 
besteht darin, keine Veränderungen zu wollen. 

Doch dies funktioniert nur mit konsequenten Konsumentinnen und Konsumenten. Der Aufwand 
einer naturnahen und möglichst tierfreundlichen Produktion muss abgegolten werden. Hier in Madiswil  
haben wir die Möglichkeit, einen grossen Teil unseres täglichen Bedarfs aus der unmittelbaren Nachbar­
schaft zu beziehen. Schon nur die stattliche Liste mit dem Direktverkauf ab Haus und Hof auf Seite 39 
lässt wenig Wünsche offen und zahlreiche weitere Inserate weisen auf Produkte und Dienstleistungen 
aus der Region hin. Es ist ökologisch und ethisch sinnvoll, die einheimische Produktion zu unterstützen 
statt im Supermarkt zum Beispiel Gemüse aus Hors-Sol-Produktion zu kaufen. So stammen Cherry­
tomaten häufig aus der von Marokko besetzten Westsahara, einem politisch umstrittenen Anbauge­
biet. Die Einwohner – die Sahouris – werden unterdrückt und leben unter schwierigsten Bedingungen in 
Flüchtlingslagern. Zugleich ist es ein ökologischer Unsinn, mitten in der Wüste Gemüse für den Export 
zu produzieren und dazu die Wasserreserven zu verschwenden. Ich jedenfalls freue mich bereits auf die 
Madiswiler Wassermelonen (!), die beim Hofladen der Familie Leuenberger in Lindenholz erhältlich sein 
werden. Sie wachsen praktisch vor der Haustüre und sind frischer und süsser als die importierte Ware 
(...und Wasser gab es hier im Frühling und leider sogar im Sommer mehr als genug). 

Übrigens ist jetzt sogar wieder ein Kinderbuch aus Kleindietwil erhältlich: Fritz Wittwer und sein 
Sohn Samuel haben eine Neuauflage vom «Möiserich» produzieren lassen (Inserat Seite 6). Die erste 
Auflage mit den rund 40-jährigen berndeutschen Geschichten erschien 2010 und war bald vergriffen.  
Es sind rührende Geschichten einer Maus, die sich zuletzt sogar mit dem ehemaligen Feind versöhnt. 
«Dass me ou gäng muess aut und gschtabelig wärde, bis me zäme cha rede.» Wie wahr!

patrick bachmann
Redaktor LINKSMÄHDER

Einheimische Produkte – nicht nur am 1. August
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Himmelsfackeln ade
Himmelsfackeln können die Hölle sein – die Brandgefahr ist nämlich nicht zu unterschätzen. 
Auch sonst kann das übrig gebliebene Material ein Problem darstellen. Über ein schönes Ritual mit 
Schattenseiten.  ■ VON ANDREAS HASLER, GEMEINDESCHREIBER

Andreas Hasler, 
Gemeinde
schreiber 

Es ist die perfekte Hochzeitsnacht: 
Fast am Schluss der Feierlichkeiten 
bitten die Brautführer die Gesellschaft 
aus dem Gasthof nach draussen zu 
kommen. Die Nacht ist klar und die 
Sterne funkeln in voller Pracht. Auf 
Anweisung der Organisatoren werden 
die in letzter Zeit sehr in Mode gekom­
menen Himmelsfackeln entzündet 
und steigen gelassen. Viele Lichter 
leuchten nun in der Nacht. Was für ein 
wunderschöner Anblick. Dieses Ritual 
soll dem neuen Ehepaar viel Liebe, 
Glück, Gesundheit und sonst aller­
hand auf dem gemeinsamen Lebens­
weg wünschen. Alle sind glücklich und 
zufrieden…

Am anderen Tag mäht Hausi 
Musterbauer, Landwirt, seine Matte. 
Immer wieder steigt er vom Traktor 
und muss Fetzen übriggebliebener 
Teile von abgestürzten Himmelsfa­
ckeln aus dem Gras entnehmen. Er 
regt sich darüber sehr auf und hofft, 
alle Teile gefunden zu haben, damit 
sich nicht Restabfall im Futter für sein 
Vieh befindet. Ausserdem kostet ihn 
die ganze Sache viel Zeit und Mühe.

Himmelsfackeln haben demnach 
zwei Seiten: Sind diese ein Segen für 
die Hochzeitspaare, verfluchen die 
Landwirte und die Natur die Abfälle, 
welche sich in den Kulturen, im Wald, 
oder in Gewässern wiederfinden. 

Selber habe ich auch schon solche 
Himmelsfackeln steigen lassen und 
mir keine Gedanken über die Folgen 
gemacht. Bewusst wurden mir die 
Konsequenzen erst, als ich im eige­
nen Garten und vor allem auf dem 
Hausdach abgebrannte Teile vorfand. 
Nicht auszudenken was geschieht, 

wenn eine brennende Fackel in einem 
Heustock eines Bauernhauses lan­
det…Selbst wenn sich die Hochzeits­
organisatoren noch so Mühe geben 
beim Anzünden und Steigenlassen 
sowie beim Abfälle einsammeln, sie 
werden niemals gründlich genug sein 
können. Je nach Windrichtung kann 
sich das herunterkommende Material 
kilometerweit verteilen. Kommt dazu, 
dass nicht nur bei Trockenheit eine 
erhebliche Brandgefahr besteht.

Gibt es nicht andere bessere, unge­
fährlichere Hochzeitsrituale als das 
wirklich unberechenbare Steigenlas­
sen von Himmelsfackeln? Brautpaare 
und deren Organisatoren sollen sich 
doch dazu Gedanken machen, wenn 
der schönste Tag für zwei Heiratswilli­
ge aufgegleist wird.

Himmelsfackeln: 
Schön anzusehen – aber 
problematisch für Gebäude, 
Landwirtschaft und Natur. 

Bild: misterOM/photoIcase
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vis-à-vis Linksmähderhalle Madiswil

30.7. / 31.7. / 1.8. 2016

Greub's Schatztrue, Untergässli 2, 4934 Madiswil – Dienstag bis Freitag, 8:30 - 12:00 und 14:00 - 18:30 / Montag und Samstag geschlossenDienstag bis Freitag, 8:30 - 12:00 und 14:00 - 18:30 / Montag und Samstag geschlossen

Behandlungen und Jahresausbildungen
Bahnhofstrasse 60 – 4936 Kleindietwil – 062 965 11 53 – 079 512 56 21

www.g-sund.ch – info@g-sund.ch

Silvia Muster
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Strassenunterhalt –
Kredit CHF 50 000.– 
Für nötige Oberflächenbehandlungen 
auf den Gemeindestrassen bewilligt 
der Rat einen Kredit von CHF 50000.–.

Liegenschaftsverwaltung – 
Neue Online EDV-Lösung 
Das heute auf der Webseite der 
Gemeindeverwaltung Madiswil zur 
Verfügung stehende Programm zur 
Verwaltung der diversen durch die 
Gemeinde zur Vermietung stehenden 
Räumlichkeiten, ist nicht mehr zeit­
gemäss und kann den Anforderungen 
nicht mehr genügen. Der Gemeinderat 
stimmt daher einer neuen Lösung der 
Firma SoftRain AG, Ostermundigen, 
zu. Es werden ein einmaliger Kredit 
von CHF 900.– und ein wiederkeh­
render Betrag von CHF 1100.– pro 

Jahr (exkl. MwSt.) bewilligt. Das neue 
Programm «conRes» wird so bald als 
möglich installiert und somit für die 
Reservation von Räumlichkeiten zur 
Verfügung stehen.

Einbürgerungen; 
Zusicherung Gemeindebürgerrecht 
Der Gemeinderat hat das Gemeinde­
bürgerrecht von Madiswil BE an die 
Familie Chernushchenko Politova 
zugesichert:

■■ Dmyro Chernushchenko,  
geb. 1969, von Ukraine,  
Mättenbach 77, Madiswil

■■ Nataliia Politova, geb. 1976, von 
Ukraine, Mättenbach 77, Madiswil

■■ und deren gemeinsamen Kinder 
Ilya Politov, geb. 2005 und Matvej 
Politov, geb. 2006

Die Bewerber erfüllen die Vorausset­

zung für eine ordentliche Einbürge­
rung. Die Gesuchsunterlagen gehen 
nun zum Entscheid an die entspre­
chenden Amtsstellen des Kantons und 
des Bundes.

Schädlingsbekämpfung 
«Problemunkräuter» 
Die Firma Biodiversia GmbH, Langen­
thal, führt auch dieses Jahr wieder die 
Bekämpfung von Problemunkräutern 
durch. Die bisherigen Aktionen in den 
vergangenen Jahren haben Wirkung 
gezeigt. So konnten die ungewollten 
Pflanzen grösstenteils auf Einzelpflan­
zen reduziert werden. Dieses Jahr 
werden deshalb Nachkontrollen und 
das Wegjäten von noch übrig geblie­
benen Unkräutern vorgenommen. 
Dafür bewilligt der Gemeinderat einen 
Kredit von CHF 600.–.

Bundesfeier – wieder am 31. Juli 
Die Bundesfeier findet auch dieses 
Jahr am Vorabend zum Nationalfeier­
tag, nämlich am Sonntag, 31. Juli 2016 
wie folgt statt:

Programm
■■ 20.15 Uhr: 
Glockengeläute

■■ 20.45 Uhr: 
Fackelumzug mit Musikgesellschaft 
(Besammlung bei Fam. Cuordileone, 
Oberdorf), Route: Oberdorf – Lau­
benplatz – Kirchenplatz 

■■ 21 Uhr: 
– Feier auf dem Kirchenplatz 
– Musikgesellschaft 
– Ansprache von Günther Haffer,  
	 Theologe, Roggwil 
– Landeshymne 
– Musikgesellschaft 
– Anschliessend gemütliches  
	 Beisammensein auf dem  
	 Kirchenplatz 
– Festwirtschaftsbetrieb der  
	 Musikgesellschaft 
– Gratis Bratwurst für jeden Gast

Die Bevölkerung wird gerne zur Feier 
eingeladen. Am Umzug werden von 
allen Madiswiler-Vereinen je zwei De­
legierte erwartet (wenn möglich mit 
Vereinsfahne).
Bei ungünstiger Witterung findet die 
Feier in der Linksmähderhalle statt 
(Als Zeichen würden die Fahnen bei 
der Kirche um 20 Uhr eingezogen!). Die 
Bevölkerung wird gebeten, die Häuser 
zu beflaggen. 
Zur Feier laden ein: Gemeinderat 
und Musikgesellschaft Madiswil

Aus dem Gemeinderat

Bild: tina_Iu / fotoIcase
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Danke für Ihre Spende 
und Unterstützung.

Samariterinne und Samariter si Mönsche wie Du und ig! Sie leischte jedes Jahr 
rund 700’000 Stund Freiwilligenarbeit — ehrenamtlich und unabhängig.

Am Samschtig, 27. Ougschte 2016, vo 8 bis 17 Uhr het der Samariterverein Madiswil  
bim Coop Madiswil e Info-Stand. Mir stöue üs vor und präsentiere üsi Arbeit.  

Chömit cho luege und gwünnet mit öppis Glück e  
Sofortpris bim Zwirbelirad — mier fröie üs uf öich!

MPA von  
Beruf – 
 Samariterin  
aus Berufung.
Eliane Keiser, Kursleiterin SSB
Samariterverein Luzern Pilatus

  11..  AAuugguussttffeeiieerr  22001166                            
        KKlleeiinnddiieettwwiill    

Ort: Primarschulareal, Turn- und Sportplatz 
 (bei schlechter Witterung im Schulhaus) 
 
BEGINN:: 18.30 UHR BEGINN DER FESTLICHKEITEN. 
  ÖFFNUNG DER FESTWIRTSCHAFT. 

 
 Festrednerin  20.00 Uhr        
    Christine Grogg,  von Bützberg, 

                Grossrätin  des Kantons Bern 
 
 
Verpflegung  Lassen Sie sich mit guten Leckerbissen vom  
    Grill verwöhnen. (bis 22.00 Uhr)     
    Zum Dessert hausgemachte Torten und Cakes 
 
Kinderumzug  Um ca. 21.30 Uhr geführter Fackelzug zum 
    Höhenfeuer.  
    Nach der Rückkehr vom Fackelzug erhält  
    jedes Kind (bis 12-jährig), das am Fackelzug 
    teilnimmt, eine Glace. 
 
Feuer   22.00 Uhr Anzünden des Höhenfeuers 
    organisiert vom Turnverein Kleindietwil 
 
Feuerwerk  Zum Abbrennen von Feuerwehrskörper werden 
    auf dem Sportplatz Abschuß-Ständer   
    aufgestellt. (Roter Platz gesperrt!) 
 
Hütte-Bar  Auch dieses Jahr empfiehlt sich ab ca. 21.30 
    Uhr die „Blockhüttenbar 
 
 
Die Schützengesellschaft und der Turnverein Kleindietwil laden  

alle recht herzlich zu diesem Festanlass ein.

Bernduetschi Chindergschichte vore
apartige Muus

40 Seiten, Fr. 18.-

zu beziehen bei A. und F. Wittwer
Hauptstrasse
Kleindietwil
Tel. 062 965 19 34
E-mail: tierlifritz@gmx.ch

Bernduetschi Chindergschichte vore
apartige Muus

40 Seiten, Fr. 18.-

zu beziehen bei A. und F. Wittwer
Hauptstrasse
Kleindietwil
Tel. 062 965 19 34
E-mail: tierlifritz@gmx.ch
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Gemeindeverwaltung

1. August und Tiere
Der Schweizer Tierschutz befasst 
sich mit dem Thema Bundesfeier und 
Tiere: Die Knallerei der 1. August-Feu­
erwerke löst bei vielen Tieren Angst 
und Panik aus. Es besteht grosse 
Unfallgefahr für Mensch und Tier, 
wenn Tiere blind vor Angst ausreis­
sen und unkontrolliert umherirren. 
Andere Tiere verkriechen sich oder 
erleiden im Extremfall gar einen Herz­
stillstand. Um Nutz- und Wildtiere zu 
schützen, darf Feuerwerk nicht in der 
Nähe von Ställen, weidenden Tieren 
oder Wäldern gezündet werden. Dies 
aus Rücksicht auf die Tiere und wegen 
der drohenden Brandgefahr. Feuer­
werk soll lieber «bunt als laut» sein. 

Jakobskreuzkraut und 
Ackerkratzdistel
Auf den landwirtschaftlichen Flä­
chen breiten sich seit einigen Jahren 
das Jakobskreuzkraut und andere 
Problemunkräuter wie die Ackerkratz­
distel immer mehr aus. Das Jakobs­
kreuzkraut ist für alle Wiederkäuer 
eine giftige Pflanze und kann zum Tod 
des Tieres führen. Die beiden Pflanzen 
kommen zwischen Mitte Juni und 
Mitte August zum Blühen. Ihre Samen 
werden vom Wind über weite Distanz 
verfrachtet. Deshalb sollten diese 
beiden Unkräuter bei Blühbeginn 
gemäht, geköpft oder ausgerissen 
werden (Pflanzen aber nicht liegen 
lassen!). Weitere Informationen sind 
auf der Homepage der Fachstelle für 
Pflanzenschutz zu finden: 
www.vol.be.ch/vol/de/index/ 
landwirtschaft/landwirtschaft/ 
pflanzenschutz.html 
Besten Dank für Ihren Einsatz zur Be­
kämpfung der Problemunkräuter!

Familienfreundlicher Kanton Bern 
Auch im Kanton Bern wurde erkannt, 
dass es nicht immer einfach ist, Fami­
lie und Beruf in Einklang zu bringen. 
Aus diesem Grund wurde eine Inter­
netplattform aufgeschaltet, welche 
Informationen zu Kindertagesstätten, 
Tageseltern, Tagesschulen, Finanzen 
sowie zur Organisation des Familien- 
und Berufslebens im Alltag anbietet. 
Die Plattform ist unter folgender 
Adresse zu finden:  
www.be.ch/familie-und-beruf 

Hundetaxe 2016 
Aufgrund des kantonalen Gesetzes 
über die Hundetaxe ist für jeden 
mindestens sechs Monate alten Hund 
eine jährliche Abgabe zu entrichten. 
Stichtag ist der 1. August. Die Taxen 
betragen gemäss Gebührenverord­
nung der Gemeinde Madiswil jährlich 
CHF 80.– pro Tier und CHF 240.– pro 
Zwinger. 
Wir bitten die Hundehalter/innen, 
beim Tierarzt zu prüfen, ob eine 
Tollwut-Schutzimpfung für den Hund 
nötig ist oder nicht.
Registrierung von Hunden: Die Verant­
wortung für die Kennzeichnung und 
Registrierung liegt bei den Hundehal­
ter/innen. Adressänderungen (Zuzug 
oder Wegzug) sind der Identitas AG in 
Bern (AMICUS) durch die Hundehalter/
innen zu melden (Tel. 0848 777 100, 
info@amicus.ch).
Die Hundetaxe für das Jahr 2016 wird 
wiederum mit Rechnung eingezo­
gen. Es wird keine neue Hundemarke 
abgegeben, die alte Marke behält 
ihre Gültigkeit auch für das Jahr 2016.
Wenn Sie keinen Hund mehr besitzen, 
bitten wir Sie, uns dies mitzuteilen. 
Falls Sie keine Rechnung für Ihren 

Hund erhalten, sind Sie verpflichtet, 
den Hund bei der Gemeindeschrei­
berei Madiswil anzumelden (Tel. 062 
957 70 70). Für weitere Auskünfte steht 
Ihnen die Gemeindeschreiberei gerne 
zur Verfügung.

Slow-up Emmental-Oberaargau 
Bereits steht die Durchführung des
zehnten Slow-Up Emmental-Ober-
aargau vor der Tür. Die Strecke Sumis-
wald-Häusernmooos-Dürrenroth-Hutt-
wil-Rohrbach-Kleindietwil-Ursen­
bach-Oeschenbach-Mühleweg-
Häusernmoss bleibt daher für den 
motorisierten Verkehr am Sonntag, 
11. September 2016 zwischen 9.15 Uhr 
und 17.30 Uhr gesperrt.

Prüfungserfolg
Sarah Grossenbacher hat am 31. Juli 
2016 ihre dreijährige Ausbildungszeit 
bei der Gemeindeverwaltung Madis­
wil erfolgreich abgeschlossen. Sie 
darf sich nun diplomierte Kauffrau 
nennen. Gemeinderat und Gemeinde­
verwaltung gratulieren ihr zu ihrem 
Erfolg ganz herzlich und wünschen ihr 
alles Gute!
Sarah Grossenbacher wird nun die 
einjährige Berufsmaturitätsschule 
(BMS) absolvieren. Während die­
ser Zeit bleibt sie im Rahmen einer 
20%-Anstellung bei der Gemeinde­
schreiberei Madiswil beschäftigt.

Bitte kein Feuerwerk 
in der Nähe von 
Ställen, weidenden 
Tieren oder Wäldern.

Sarah Grossenbacher
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ELEKTRO KOHLER AG
TELEFON 062 926 60 60
www.elektrokohler.ch

PLANUNG
PROJEKTIERUNG
INSTALLATION

MADISWIL | LANGENTHAL | ROGGWIL

BELEUCHTUNGEN
SYSTEMTECHNIK
HAUSHALTAPPARATE
AUTOMATION
MULTIMEDIA 
TELEMATIK
INTERNET

ELEKTRO KOHLER AG
TELEFON 062 926 60 60
www.elektrokohler.ch

PLANUNG
PROJEKTIERUNG
INSTALLATION

MADISWIL | LANGENTHAL | ROGGWIL

BELEUCHTUNGEN
SYSTEMTECHNIK
HAUSHALTAPPARATE
AUTOMATION
MULTIMEDIA 
TELEMATIK
INTERNET

Gemeinsam  
Mehrwert schaffen
Telefon 062 916 20 10
www.bankoberaargau.ch
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Bauverwaltung
Fahrverbot Kirchgässli 
Schon so oft haben wir es publiziert: 
Das Fahrverbot durchs Kirchgässli 
wird nicht beachtet! Einmal mehr 
machen wir darauf aufmerksam, dass 
für das Kirchgässli lediglich ein Zu­
bringerdienst gestattet ist. Die Strasse 
darf nicht durchgehend befahren 
werden. Die Polizei nimmt vermehrt 
Kontrollen vor. Es liegt im Interesse 
der Strassenbenützer, das Verbot zu 
beachten.

Ausgediente Geräte und Maschinen
Alle Einwohnerinnen und Einwohner 
werden gebeten, alte, ausgediente 
Maschinen und Geräte nicht im Wald 
oder sonst wo illegal zu entsorgen, 
sondern diese dem Werkhof Madiswil 
zu übergeben. Jeden letzten Freitag 
im Monat von 13Uhr bis 17Uhr kön­
nen alte Maschinen und Geräte beim 
Werkhof, Längermoosweg 1, Madiswil, 
abgegeben werden.

Stopp den Giftzwerg!
Haben Sie gewusst, dass das Ausbrin­
gen von Unkrautvertilgungsmitteln 
auf Strassen, Wegen und Plätzen 
verboten ist? Grund dafür ist, dass die 

Mittel von diesen Flächen sehr schnell 
abfliessen und ins Grundwasser ver­
sickern oder über die Kanalisation in 
unsere Seen, Flüsse und Bäche gelan­
gen. Dort schädigen sie Pflanzen und 
Tiere und gefährden über das Trink­
wasser auch den Menschen. Bereits 
wenige Tropfen belasten tausende Li­
ter Wasser. Es gibt andere Methoden, 
als zur Giftflasche zu greifen: Schon 
mit regelmässigem Wischen können 
Humus und Samen entfernt werden. 
Dies verhindert das Keimen von Pflan­
zen. Jäten ist die effektivste Methode! 
Je kleiner die Pflanze, desto geringer 
der Widerstand beim Ausreissen. Auf 
den Wegen zwischen den Gartenbee­
ten unterdrückt Rindenmulch oder 
Sägemehl den Unkrautwuchs. 
Trotz des Verbots können Herbizide 
im Handel frei erworben werden. Dies, 
weil sie nicht generell verboten sind, 
sondern ihr Einsatz auf Flächen mit 
unbefestigtem, humusreichem Un­
terbau wie Rasenflächen und Garten­
beete erlaubt ist. Wer auf den zuge­
lassenen Flächen trotz der negativen 
Auswirkungen Herbizide einsetzen 
will, sollte unbedingt folgende Regeln 
einhalten: 

■■ Nur so viel Spritzbrühe (Gebrauchs­
lösung des Herbizids) anmischen, 
wie gerade benötigt wird. 

■■ Herbizide nie in die Kanalisation, 
das Lavabo oder WC schütten oder 
in den Hauskehricht geben.

■■ Herbizidreste sind Sonderabfälle 
und müssen zurück zur Verkaufs­
stelle oder zur örtlichen Sammel­
stelle für Sonderabfälle gebracht 
werden.

Das Optimum für Mensch und Umwelt 
bleibt jedoch der Verzicht auf Her­
bizide auch auf dafür zugelassenen 
Flächen und eine tolerante Einstellung 
gegenüber der natürlichen Pflanzen­
vielfalt. 

Baubewilligungen
In unserer Gemeinde wurden seit der 
letzten Publikation folgende Baube­
willigungen erteilt:

■■ Zwahlen Philippe u. Esther, Platten­
strasse 13, Madiswil; Energetische 
Sanierung Fassade, Neubau Autoun­
terstand, Rückbau Stützmauer

■■ Jäggi Rudolf, Hochrüti 232, Guten­
burg; Anschluss Liegenschaft 
Hochrüti 232 an ARA, Befestigung 
Mistplatz

■■ Hasler Hansueli, untere Bisegg 209, 
Madiswil; Einbau Rolltor in Nord­
fassade Liegenschaft 209, Rückbau 
Liegenschaft 209b, Erstellen eines 
befestigten Platzes

■■ Ditesco GmbH, Farnsbergstrasse 85, 
Oberönz; Erweiterung Privatpark­
platz, Neubau Lagerplatz für Pools 
und Kundenparkplatz, Unterdorf­
strasse 58, Madiswil

■■ Brändli Edwin, Bänackerstrasse 
13, Madiswil; Installation Indach 
PV-Anlage

■■ Christen Werner, Linde 34, Leimis­
wil; Installation PV-Anlage, Ersatz 
Kamin, Rückbau Lukarne (Süd­
ostfassade), Ersatz asbesthaltige 
Dacheindeckung

■■ Schär Adrian, Hürn Mättenbach 52, 
Madiswil; Sanierung Stützmauer, 
Umgebungsarbeiten, neuer Sitz­
platz, Ersatz best. Heizung durch 
WP

Wenn der Gift-
zwerg losgelassen 
wird leiden darun-

ter die Gewässer. 
Bereits wenige 

Tropfen Herbizid 
belasten tausende 

Liter Wasser.
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KLEINTRANSPORTE
KURIER & EXPRESSDIENSTE GREUB

Was  au ch  imme r  I h r  A n l i e g en  i s t ,
r u f e n  S i e  u n s  a n!

W i r  s t e hen  I h nen  g e r n e  k ompe t en t  u nd
f r e und l i c h  m i t  R a t  u nd  Ta t  z u r  S e i t e !

René Greub
Wyssbach 164

CH-4934 Madiswil

T: ++41 (0)62 965 23 85
N: ++41 (0)76 331 23 85
rg-kleintransporte@sunrise.ch

Pflästerungen

Natursteinarbeiten 

Maurerarbeiten

Ich erstelle Ihren Sitzplatz oder 
Vorplatz gerne mit Natur- 
oder Betonsteinen – ganz nach 
ihren Wünschen. 

Ralf Schadt
Obergasse 4 

4934 Madiswil
079 677 05 76

ralf-schadt79@hotmail.com
schadt-pflaesterungen.ch
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Hinweis zu den Gratulationen und zu den Zivilstandsnachrichten
Wichtig: Ist die Veröffentlichung des Geburtstagsjubiläums nicht erwünscht, muss dies der Gemeindeverwaltung mit­
geteilt werden (dies betrifft auch Zivilstandsmeldungen). Wird keine Datensperre verlangt, werden die Namen fünf resp. 
ein Jahr später erneut aufgeführt und publiziert. Das Antragsformular für die Datensperre ist bei der Gemeindever­
waltung erhältlich. Damit werden Ihre Daten definitiv gesperrt und erscheinen nicht mehr auf der Jubilarenliste. Zudem 
erhalten Sie an Ihrem Geburtstag weder von der Gemeindepräsidentin noch von der Musikgesellschaft Besuch.

Härzlechi Gratulation au dene, wo im August oder September chöi Geburts
tag fiire. Mir wünsche es schöns Fescht, Glück und gueti Gsundheit!

93 Jahre

7. August		
Daniel Leuenberger	
Lindenholz 2, Leimiswil

25. August		
Ida Flückiger-Trüssel	
Gässli 168, Kleindietwil

91 Jahre

27. August	
Walter Rytz-Fehr
Steffenweg 101b, Kleindietwil

90 Jahre

30. August	
Rudolf Siegenthaler-Sutter	
Scheine 148, Kleindietwil

85 Jahre

15. August	
Hilda Beck-Glutz	
Obergasse 6

80 Jahre

1. August	  	
Leni Kneubühler-Zingg
Unterdorfstrasse 22

75 Jahre

8. August	  	
Elisabeth Reist-Siegenthaler	
Sonnseite 70a, Leimiswil

11. August	
Margaretha Rickli	
Dorfstrasse 13, Gutenburg

11. August	
Andreas Kämpfer-Sommer
Weidstrasse 223, Kleindietwil

18. September	
Ursula Herrmann-Schibler	
Gässli 181, Kleindietwil

20. September	
Fritz Greub-Jordi		
Ringer 164

Zivilstands-
nachrichten
Geburten
24. Mai
Lynn Stocker,  
des Ramon Stocker (geb. Sant­
schi) und der Melanie Stocker,
Unterdorfstrasse 56

24. Mai
Noah Stocker, 
des Ramon Stocker (geb. Sant­
schi) und der Melanie Stocker,
Unterdorfstrasse 56

Härzlechi Gratulation
Bild: pb
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Dorfstrasse 21, 4932 Gutenburg Tel. 062 923 17 59, fluegut@besonet.ch
Ihr Fachmann für Umzüge und Transporte
DRINGEND GESUCHT: 

• Möbellift
• Möbeleinlagerungen
• Wohnungsräumungen

ZU VERKAUFEN

Müller + Partner dipl. Architekten HTL / STV AG 
Eichenweg 16   u   4900 Langenthal   u   T 062 923 22 12   u   F 062 923 31 30 
info@mueller-partner-ag.ch   u   www.mueller-partner-ag.ch  

WOHNEN AUF DER MÜHLEMATTE IN MADISWIL

Ruhiges und zentrumsnahes Wohnen

4½-Zimmerwohnung EG CHF 480’000.–
4½-Zimmerwohnung OG CHF 480’000.–
5½-Maisonettwohnung DG CHF 560’000.–

ZU VERKAUFEN

Müller + Partner dipl. Architekten HTL / STV AG 
Eichenweg 16   u   4900 Langenthal   u   T 062 923 22 12   u   F 062 923 31 30 
info@mueller-partner-ag.ch   u   www.mueller-partner-ag.ch  

WOHNEN AUF DER MÜHLEMATTE IN MADISWIL

Ruhiges und zentrumsnahes Wohnen

4½-Zimmerwohnung EG CHF 480’000.–
4½-Zimmerwohnung OG CHF 480’000.–
5½-Maisonettwohnung DG CHF 560’000.–

ZU VERKAUFEN

Müller + Partner dipl. Architekten HTL / STV AG 
Eichenweg 16   u   4900 Langenthal   u   T 062 923 22 12   u   F 062 923 31 30 
info@mueller-partner-ag.ch   u   www.mueller-partner-ag.ch  

WOHNEN AUF DER MÜHLEMATTE IN MADISWIL

Ruhiges und zentrumsnahes Wohnen

4½-Zimmerwohnung EG CHF 480’000.–
4½-Zimmerwohnung OG CHF 480’000.–
5½-Maisonettwohnung DG CHF 560’000.–

info@wolf-gartenbau.ch • www.wolf-gartenbau.ch

• Planung
• Neuanlagen
• Gartenunterhalt
• Bepflanzungen
• Natur- und Beton-
pflästerungen

• Gartenumänderungen
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Gottesdienste
Sonntag, 7. August, 9.15 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfr. G. Haffer 
Sonntag, 14. August, 9.15 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfr. T. Hurni, 
Mitwirkung der Lobpreisgruppe
Sonntag, 21. August, 10 Uhr: 
Familiengottesdienst mit Pfr. T. Hurni, 
Einschreiben der KUW 2. Klasse, 
Mitwirkung: KUW 3. Klasse, 
Holy Land Institute, Jordanien 
wird vorgestellt von G. Tschanz, 
anschliessend Kirchenkaffee
Sonntag, 28. August, 19.30 Uhr: 
Abendgottesdienst mit 
Pfr. T. Hurni, Bibelsonntag 
Sonntag, 4. September, 9.15 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfr. B. Laffer 
Sonntag, 11. September, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfr. T. Hurni, 
Ort WBM, Mitwirkung der Gospel­
singers, Begegnungsapéro
Sonntag, 18. September, 9.15 Uhr: 
Bettagsgottesdienst mit Abendmahl, 
mit Pfr. T. Hurni, Mitwirkung 
der Lobpreisgruppe, anschliessend 
Kirchenkaffee 
Sonntag, 25. September, 19.30 Uhr: 
Abendgottesdienst mit Pfr. T. Hurni
Hinweise auf Gottesdienste finden 
sich auch wöchentlich im Anzeiger 
Langenthal und Umgebung.

Pfarramt 
Pfr. Thomas Hurni hat vom 16. Juli bis 
7. August 2016 Ferien. 
Vertretung: Pfr. Günther Haffer, 
Amselweg 3, 4914 Roggwil, 
041 988 27 33, g.l.haffer@bluewin.ch 

Kind und Jugend
Kirchliche Unterweisung KUW
2. Klasse: Jeden Mittwoch von 
11 – 11.45 Uhr im Schulhaus
3. Klasse: Jeden Donnerstag von 
16.10 – 16.55 Uhr im Schulhaus 
4. Klasse: Freitag, 16. September, 
von 13.30 –15.05 Uhr 
in der Pfarrscheune

5. Klasse (Gruppe A):
Freitag, 19. August, von 13.30 –16.55 
Uhr in der Pfarrscheune
Freitag, 2./16. September, von 
15.05–16.55 Uhr in der Pfarrscheune

Auskunft/Verantwortliche:
2. und 9. Klasse: Pfr. T. Hurni
3. bis 5. Klasse: Hermine  
Hurni-Liechti
7. Klasse: Naomi Meierhofer

Sonntagsschule
Sonntag, 4./18. September, die Sonn­
tagsschule beginnt um 9.15 Uhr in 
der Pfarrscheune. Kinder ab ca. fünf 
Jahren sind herzlich eingeladen. Die 
kleineren Kinder werden während 
der Sonntagsschule im Kinderhort 
betreut.
Kontakt: Pfarramt, 
Pfr. T. Hurni, 062 965 12 54

Jungschar
Samstag, 20. August und 3./17. Sep­
tember, um 13.30 Uhr beim Pfarrhaus­
stöckli. Alle interessierten Kinder ab 
der 2. Klasse sind herzlich eingeladen! 
Kontakt: Naomi Meierhofer, 
077 485 42 45

JK «Jungi Chile»
Freitag, 19. August und 2./11./16. Sep­
tember von 18.30 Uhr bis ca. 22 Uhr 
im Jugendraum des Dorfzentrums. 
18.30 Uhr: chill in – töggele – billard, 
19 Uhr: Programm
Alle Jugendlichen ab der 8. Klasse sind 
herzlich eingeladen. 
Kontakt: Naomi Meierhofer, 
077 485 42 45

Aktuelle Informationen zu Jungschar 
und JK finden Sie ebenfalls unter
www.kirchemadis.ch

Jugendhauskreis
Mittwoch, 10./24. August und 
7./21. September, 19.45–21.45 Uhr
Für weitere Informationen melde Dich!
Kontakt: Mirjam Hasler, 078 889 65 98

Veranstaltungen
Bibelabend
Mittwoch, 17./31. August und 
14. September, um 19.30 Uhr 
in der Pfarrscheune
Auskunft beim Pfarramt 

Froueobe
Dienstag, 6. September, um 20 Uhr 
im Hortraum, Schulhaus Neumatt. 
Thema: Alltag einer Rettungssanitä­
terin – Referentin: Ineke Pluimers

Seniorenferien der Kirchgemeinden 
Melchnau und Madiswil
Die Seniorenferien finden im schönen 
Berner Oberland statt.
Samstag, 3. September bis 
10. September 2016 im 
Hotel Artos in Interlaken
Auskunft: S. Schranz, Sennjöggel, 4934 
Madiswil, ccs@bluewin.ch 

Gemeindeferien 
Auf den Spuren von Luther 
und Bach, 26. September 
bis 1. Oktober 2016
Auskunft: Pfarramt Madiswil, 
Pfr. T. Hurni, pfr.t.hurni@gmx.ch

Mensch im Alter
Gottesdienst im Altersheim Lotzwil
Freitag, 12. August, 9.30 Uhr, 
Gottesdienst mit Pfr. S. Reichenbach
Freitag, 26. August, 9.30 Uhr, 
Gottesdienst mit B. von Rütte
Freitag, 9. September, 9.30 Uhr, 
Gottesdienst mit Pfr. D. Locher
Freitag, 23. September, 9.30 Uhr, 
Abendmahlsgottesdienst mit
Pfr. B. von Rütte

Gottesdienste im Zelgli-Treff
Freitag, 12. August, 10.30 Uhr, 
Gottesdienst mit Pfr. S. Reichenbach
Freitag, 9. September, 10.30 Uhr, 
Abendmahlsgottesdienst 
mit Pfr. D. Locher

Mitteilungen der Kirchgemeinde Madiswil
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Hauptstrasse 103 – 4936 Kleindietwil 

            Tel. 062 965 12 20 
             www.metzgereitschanz.ch / info@metzgereitschanz.ch 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fleisch aus der Region 
Spezialitäten aus dem Küchenrauch 

Super Spar-Aktionen 
      Partyservice 

Feine Menüs im Bistro Metzgerstübli 

Jetzt wird's Wild… 
 

Herbstköstlichkeiten 
aller Art, kommen Sie 

vorbei,  
wir beraten Sie gerne. 

Hauptstrasse 103 – 4936 Kleindietwil

Tel. 062 965 12 20

www.metzgereitschanz.ch / info@metzgereitschanz.ch

Fleisch aus der Region

Spezialitäten aus dem Küchenrauch

Super Spar Aktionen

Partyservice

Feine Menu`s im
Bistro Metzgerstübli
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Kaffeestube
Die Kaffeestube in der Pfarrscheune 
ist am Dienstag, 16./23./30. August 
und 6./13./20. September von 14 Uhr 
bis 16Uhr zum gemütlichen Zusam­
mensein bei Kaffee und Kuchen für 
Jung und Alt geöffnet. 

Ausserordentliche 
Kirchgemeindeversammlung
25. August 2016, 
20 Uhr in der Kirche Madiswil

Kollekten
1. Mai: Gottesdienste (HEKS  
Flüchtlingsdienst), CHF 296.–	
5. Mai: Auffahrt (Überseeische  
Missionsgesellschaft), CHF 182.–
7. Mai: Gottesdienst (Christoffel  
Bindenmission), CHF 224.–
15. Mai: Gottesdienst (Synodalrats­
kollekte), CHF 364.30
22. Mai: Konfirmationsgottesdienst 
(Hilfe für Mutter und Kind)	, CHF 396.60
29. Mai: Gottesdienst (Ostmission 
Moldawien Nothilfe), CHF 248.–
4. Juni: Trauung (½ Méd. sans frontiè­
res, ½ Jugendarbeit), CHF 211.50
5. Juni: Gottesdienst (Prot. Solidari­
tät), CHF 93.–
12. Juni: Gottesdienst (Stiftung  
Hirtenkinder), CHF 312.50
19. Juni: Gottedienst (BESJ), CHF 258.20
22. Juni: Abdankung (½ WBM, 
½ Seniorenarbeit), CHF 475.40
26. Juni: Gottesdienst (Tear Fund 
Uganda), CHF 211.35

Herzlichen Dank für die eingegangenen 
Spenden!

Kirchliche Handlungen

Taufen
19. Juni: Amy Jana Herzig, 
geboren am 31. August 2014, Toch­
ter des Martin Herzig und der Selina 
Herzig, geborene Hadorn, wohnhaft 
Madiswil, Melchnaustrasse 4C

Trauung
4. Juni: Sandra Scheidegger und 
Matthias Scheidegger, wohnhaft in 
Madiswil, Melchnaustrasse 3

Beerdigungen
11. Mai: Viktor Hasler, 
geboren am 12. Oktober 1929, 
gestorben am 30. April 2016, 
verheiratet gewesen mit Frieda Hasler 
geb. Schweizer, wohnhaft gewesen in 
Madiswil, Untergässli 11

12. Mai: Beatrice Kämpfer, geboren 
am 1. Januar 1963, gestorben am 
2. Mai 2016, wohnhaft gewesen in 
Madiswil, Plattenstrasse 16

13. Mai: René Max Hartmann,  
geboren am 16. Mai 1946, gestorben 
am 3. Mai 2016, verheiratet gewesen 
mit Brita Elisabeth Hartmann,  
geb. Ruckstuhl, wohnhaft gewesen  
in Madiswil, Mühlebergstrasse 14

22. Juni: Friedrich Neukomm, 
geboren am 23. Juli 1936, gestorben 
am 11. Juni 2016, verheiratet gewesen 
mit Erika Neukomm, geb. Steffen, 
wohnhaft gewesen in Madiswil, 
Längermoosweg 4

30. Juni: Arthur Schmid, geboren 
am 17. August 1922, gestorben am 
21. Juni 2016, verheiratet gewesen 
mit Heidi Schmid, geb. Stricker, 
wohnhaft gewesen in 5737 Menziken, 
Walziweg 17

Erforsche mich, Gott, und erkenne mein 
Herz; prüfe mich und erkenne, wie ich’s 
meine. Und sieh, ob ich auf bösem 
Wege bin, und leite mich auf ewigem 
Wege.   Palsm 139, 23+24

Wichtige 
Telefonnummern
Präsident Kirchgemeinde: 
Hans-Ulrich Gfeller, 062 965 12 08
Pfarrer: 
Thomas Hurni, 062 965 12 54
Sekretariat: 
Susanne Schranz, 062 965 36 57
Sigristenehepaar: 
Hans-Ulrich und Magdalena 
Leuenberger, 062 965 19 26
Jugendarbeiterin: 
Naomi Meierhofer, 077 485 42 45
Katechetin: 
Hermine Hurni-Liechti, 031 771 07 22

Verantwortlich für die Kirchgemeinde
seiten: Hermine Hurni-Liechti

Bild: Vreni Schaller
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Es liegt an deinem Herzen

Liebe Gemeinde
Das Herz ist im biblischen Verständnis das Personzentrum 
des Menschen. Gemeint ist nicht das Körperliche am Herzen, 
sondern das, was an wollen und trachten, begehren und 
wünschen aus dem Bereich in der Mitte des Brustkorbs 
aufsteigt. Das Kopfdenken unterscheidet sich vom Denken 
im Herzen. Das, was wir eigentlich wollen, steigt aus dem 
Herzen auf. Phil Bosmans beschreibt diese grundlegende 
Funktion des Herzens und ihre Auswirkungen in einem ein-
drücklichen Text. 
Herzlich grüsst Sie Ihr Pfarrer Thomas Hurni

Mehr als mit dem Verstand denkst du mit dem Her­
zen. Du siehst die Menschen und die Dinge mit dem 
Herzen. Alles siehst du mit dem Herzen. Dein Ver­

hältnis zu deiner Umgebung: Es liegt an deinem Herzen. 
Was dein Herz mag, dafür wirst du dich einsetzen mit gan­
zem Kopf und aller Kraft. Ideen, Weltanschauung, Politik: 
Dein Herz wählt, wofür du kämpfst. Das Herz macht den 
Verstand hell, oder es macht ihn finster. Das richtige Mass 
des Herzens heisst: Liebe.

Ist das Herz voll von Misstrauen und Egoismus, dann 
findet der Verstand niemals einen Weg zum Frieden. Das 
ist im übrigen die einzige Antwort auf alle Fragen nach den 
Früchten der endlosen Friedenskonferenzen, der runden 
und grünen Tische. Die Leute lieben sich nicht, und dann 
werden sie sich auch nicht einig. Alles, was sie erreichen: 
ein labiles Gleichgewicht der Machtinteressen, gestützt auf 
gegenseitiges Misstrauen. Dazu sollte man nicht Frieden 
sagen, wenn er nicht mehr bedeutet als gequältes Zusam­
mensitzen der Völker wie auf einem brodelnden Vulkan 
oder gereiztes Zusammenwohnen der Personen unter ei­
nem Dach.

Friede, Freude, Glück in der Welt – das sind keine Ge­
schäfte des Verstandes, das ist Sache des Herzens. Ob 
man nun kommunistisch oder sozialistisch oder christlich 
zusammenlebt – alles ist im Grunde faul, ist das Herz der 
Menschen nicht gesund. Die erste Aufgabe für alle Men­
schen: Kümmere dich ums Herz! (aus: Phil Bosmanns, Ver­
giss die Freude nicht, Herder Verlag 38. Auflage 1983, Sei­
ten 18 – 19)

Wort an die Gemeinde  ■ VON PFARRER THOMAS HURNI

Mit uns sind Sie in jeder Situation gut gepolstert

Erlacher Polster GmbH | Chasseralstrasse 18 | 4900 Langenthal | Telefon 062/965 05 55 | info@erlacher-polster.ch | www.erlacher-polster.ch

Ein Garant für solide Polsterarbeit

| Chasseralstrasse 18 | 4900 Langenthal | Telefon 062/965 05 55 | info@erlacher-polster.ch | www.erlacher-polster.ch

Ein Garant für solide Polsterarbeit

stega Kollektion | Neubezüge | Polsterartbeiten aller Art
Besuchen Sie unsere Ausstellung, verlangen Sie eine Heimberatung oder senden Sie uns ein Foto für eine Offerte.
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Informationen zur ausserordentlichen 
Kirchgemeindeversammlung vom 
25. August 2016, 20 Uhr in der Kirche – 
Kauf Pfrundliegenschaft

Grundstückdaten
Die Pfrundliegenschaft besteht aus 
folgenden Teilen:

a) Pfarrhaus, Baujahr 1607, 
	 Gesamterneuerung 1813
b) Pfarrscheune, Baujahr 1813, 
	 Gesamterneuerung 1982
c) Pfarrstöckli, Renovation 2002/03
d) Landanteil 1004 m2

e) Zusätzliches Land 2000 m2 
	 (Zone öffentliche Nutzung) 

Amtlicher Wert CHF 735 730.–.

Schützenswerte Gebäudegruppe.  
Mitwirkung der Kantonalen Denkmal­
pflege bei jeder Sanierung vorge­

schrieben. Der Anbau an das Pfarr­
haus und das Pfarrstöckli, sowie der 
Autounterstand wurden auf Kosten 
der Kirchgemeinde Madiswil neu- 
oder ausgebaut zu ca. CHF 676 000.–, 
abzüglich Kantonsbeitrag von  
CHF 126 000.–. Nettobetrag ca.  
CHF 550 000.–.

Zustandsrapporte/ 
Verkehrswertschatzungen
Amt für Grundstücke und Gebäude 
des Kantons Bern, ausgestellt 2004, 
Ertragswert 1: CHF 495 000.–.
Architektur M. Lüthi AG, Rohrbach, zu­
sammengestellt am 3. Oktober 2014, 
Verkehrswert: CHF 400 000.–.

Verkaufsangebot 
Die Kirchgemeinde hat vom Kanton 
ein letztes Angebot für die Pfarr­
liegenschaft erhalten. Gleichzeitig 
schrieb der Kanton die noch in seinem 
Besitze stehenden Pfarrhäuser zum 
Verkauf an Dritte aus. Nebst den 
Pfarrhäusern Krauchthal, Limpach, 
Pieterlen, Rüegsau und Rüschegg be­
findet sich auch die Pfarrliegenschaft 
Madiswil auf dieser Inseratenseite.  
Mit einer 2002 eingereichten Motion 
beim Grossen Rat wurde dem Kanton 
Bern die Pflicht auferlegt, alle Pfarr­
häuser zu verkaufen. 

Bis im Herbst 2016 hat die Kirchge­
meinde Madiswil noch Zeit zu ent­

Bild: Vreni Schaller
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Kostenprognose für die anstehenden Reparaturen und Sanierungen

BKP Arbeitsgattung Amt für Grund-
stücke 2004

Lüthi Architektur 
2014

Jahr Kosten Jahr Kosten
221 Fenster 2014 75 000 2015 80000
24
 

Wärmeerzeugung
- inkl. Anschluss Stöckli

2019
 

26 000 2016
 

60000
 

24 Wärmeverteilung 2025 50 000 2020 40 000
224 Steildach 2019 94 000   
 - Pfarrhaus   2020 80 000
 - Anbau   2030 20 000
 - Stöckli   2030 10 000
226 Fassade 2020 97 000   
 - Pfarrhaus   2020 80 000
 - Anbau   2030 10 000
 - Stöckli   2030 20 000
27/28 Innenausbau Pfarrhaus 2020 160 000 2020 150 000
23 Elektrische Installationen     
 - Pfarrhaus teilweise 

	 ausgeführt, Rest
 10 000 2025 10 000

 - Pfarrstöckli  12 000 2019 12 000
   524 000 572 000

Zusammenfassung
Kauf Pfrundhaus, Stöckli samt 
zusätzlichem Land (Ertragswert 1)

CHF 495 000.–

Verschreibung, Einträge Grundbuch ca. CHF 5000.–
Sanierungsstudie CHF 30 000.–
Total Kreditantrag CHF 530 000.–

Finanzierung 
Total kurzfristig benötigte Mittel CHF 530 000.–
Verkauf Land und Wald CHF – 206 500.–
Spenden voraussichtlich ca. CHF – 180 000.–
Restbetrag durch eigene Mittel CHF – 143 500.–

Auf die Kirchgemeinde werden auch in Zukunft weitere Kosten an der Pfrund­
liegenschaft und an der Kirche zukommen, welche je nach Dringlichkeit und 
finanziellen Möglichkeiten auszuführen sind.

scheiden, ob die Liegenschaft von der 
Kirchgemeinde Madiswil gekauft wird 
oder der Kanton einen Käufer sucht.

Der Ertragswert 2 setzt sich aus 
CHF 370 000.– für die Liegenschaft 
samt Land und bei Wegfall der 
Residenzpflicht einer Nachzahlung 
von CHF 125 000.– zusammen. Ein 
Gewinnbeteiligungsrecht gilt für beide 
Ertragswerte. Sachrechtlich ist die 
Restanz im Grundbuch einzutragen. 

Für das zusätzliche Land (2000m2 
zu CHF 20.– pro Quadratmeter) behält 
sich der Kanton in jedem Fall ein  
Gewinnbeteiligungsrecht während  
25 Jahren vor. Wird die Parzelle 
verkauft oder überbaut, steht dem 
Kanton eine Gewinnbeteiligung von 
einem Drittel des Reingewinns zu. 
Als Verkauf gelten: ein Verkauf von 
Grundstückteilen oder jedes andere 
Rechtsgeschäft wie auch die Selbst­
nutzung als Bauland. Im Grundbuch 
ist dies mit einer Verschreibung zu 
Gunsten des Kantons im Umfang von 
CHF 100.– pro m2 eintragen zu lassen. 
Im Ertragswert 1 von CHF 495 000.– ist 
dieses Stück Land enthalten. Für den 
auf diesem Grundstückteil errichteten 
Autounterstand besteht ein Baurecht 
und die Kirchgemeinde Madiswil ent­
richtet dem Kanton momentan dafür 
einen kleinen Zins. 

Wann fällt die Residenzpflicht?
Das Fallen der Residenzpflicht ist noch 
in der Schwebe. Der Kanton kann 
diese nur mit dem Einverständnis der 
Kirchenverwaltung aufheben.

Welche Beträge bezahlen wir 
heute für die Benützung von
Liegenschaftsteilen?
Miete Pfarrstöckli 	
240.– pro Jahr
Miete Anbau (Küche/WC)	
360.– pro Jahr
Miete Amtsräume 	
4410.– pro Jahr
Baurechtszins für den Autounterstand	
210.– pro Jahr
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CHF 143 500.– werden also noch be­
nötigt, um die Liegenschaft nicht mit 
Steuergeldern finanzieren zu müssen. 

Ab dem Kaufdatum der Liegen­
schaft entfallen alle Miet- und Be­
nützungsgebühren von insgesamt 
CHF 5 220.–. Diese Summe reicht zum 
Decken von anfallenden Kosten wie 
Versicherungen usw.

Der Mietertrag von CHF 1084.– pro 
Monat wird vom Kanton zurückvergü­
tet und dient als Einlage in die Spezial­
finanzierung Werterhalt Pfrundliegen­
schaft. Damit kommen jährlich CHF 
13 000.– zusammen, welche später 
für Sanierungsarbeiten zur Verfügung 
stehen. 

Der Mietzins wird weiterhin vom 
Kanton bestimmt, da die Miete von 
Empfangs- und Studierzimmer von 
der Kirchgemeinde zu tragen ist. 

Wertanlage?
Renovationskosten und Abschrei­
bungspflicht belasten auf lange Frist 
die Rechnung der Kirchgemeinde. 
Auch wenn die Residenzpflicht fällt, 
kann der Mietzins nur nach umfas­
senden Sanierungen leicht angepasst 
werden.

Der immaterielle Wert liegt im 
Ortsbildschutz. Die Liegenschaften 
bilden zusammen mit Kirche, Kir­
chenspeicher und Kirchenplatz eine 
Einheit, welche so auf längere Frist 
der Öffentlichkeit erhalten bleibt.

Was spricht für einen Kauf, 
was dagegen?

■■ Mit dem Verkauf der Land- und 
Waldparzellen, den zugesicherten 
Beiträgen und Spenden ist es mög­
lich, rund zwei Drittel des Kaufprei­
ses und der vom Kanton zurückge­
stellten Sanierungen aufzubringen. 
Für den Restbetrag sind zwar 
Eigenmittel vorhanden, doch sollte 
die Liegenschaft nicht noch mit 
Steuergeldern finanziert werden, 
da sonst die Stammaufgaben der 
Kirche darunter leiden würden. 

■■ Zur Kirche kommen zusätzliche 
Gebäude, welche zu betreuen und 
zu unterhalten sind.

■■ Ob bei einem Verkauf der Liegen­
schaft durch den Kanton ein Käufer 

gewillt ist, die Gebäulichkeiten oder 
Teile davon der Kirchgemeinde zu 
vermieten ist fraglich.

■■ Die Kirchgemeinde ist verpflichtet, 
dem jeweiligen Pfarrer oder der 
Pfarrerin Amtszimmer zur Verfü­
gung zu stellen (Empfangs- und 
Studierzimmer). 

■■ Um die in den nächsten Jahren 
anfallenden Sanierungsarbeiten 
festlegen zu können, benötigen 
wir einen Zusatzkredit von ca. 
CHF 30 000.– für den Architekten 
und Planer.

■■ Die von der Kirchgemeinde bezahl­
ten Investitionen ins Pfarrstöckli 
und in den Anbau gehen bei einem 
Weiterverkauf der Liegenschaften 
verloren.

■■ Die Nutzungsmöglichkeiten können 
vom Rat und der Kirchgemeindever­
sammlung erweitert werden. 

■■ Für die Behebung von Schäden und 
Reparaturen ist bei einem Kauf der 
Rat zuständig. Die unbefriedigende 
Situation mit den zuständigen Per­
sonen beim Kanton entfällt.

Zusammenfassung
Pfrundhaus, Stöckli samt 
zusätzlichem Land (Ertragswert 1)	
CHF 495 000.–
Verschreibung, Einträge Grundbuch 
ca. CHF 5000.–
Sanierungsstudie 	
CHF 30 000.–
Total Kreditantrag 	
CHF 530 000.–

Antrag des Kirchgemeinderates 
vom 16. Juni 2016
Der Kirchgemeinderat empfiehlt 
der Versammlung einstimmig, dem 
Verkauf von Wald und Land und 
dem Kauf der Pfrundliegenschaft 
zuzustimmen.

(2) = zusätzliches Land ausserhalb der gestrichelten Linie
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 Carrosserie- und 
Spenglerarbeiten 

 

 Klimaservice 
  

 An- und Verkauf 
 sowie Service  
 und Reparaturen  
 aller Marken 
 

 

 Pneu-Service 
  

 Reifenhotel 
 

 Prüfbereit (MFK) 

Schulschluss und Schulstart

Damit eine Schule mit rund 270 Kindern und 30 Lehr­
kräften reibungslos funktioniert, bedarf es der Zu­
sammenarbeit und des Mitdenkens aller. Wir danken 

allen Lehrkräften, unserer Schulsekretärin, dem Haus­
wartsteam, den Schulbusfahrerinnen und Mittagstisch­
frauen herzlich für ihre grosse Arbeit, welche sie tagein tag­
aus für unsere Schule leisten.

Für unsere 6.Klässlerinnen und 6.Klässler ging die Pri­
marschulzeit mit Beginn der Sommerferien zu Ende. Am 
15. August starten sie ihre Realschulzeit im Oberstufenzen­
trum in Kleindietwil. Für diesen neuen Abschnitt wünschen 
wir den Buben und Mädchen viel Freude und Erfolg.

Abgänge
Auch drei Lehrkräfte haben unsere Schule auf Ende dieses 
Schuljahres verlassen. Martina Karlen (5./6. Klasse) hat sich 
entschieden, im Herbst das Studium zur Heilpädagogin in 
Angriff zu nehmen. Aus diesem Grund hat sie ihre Stelle als 
Klassenlehrerin auf Ende Schuljahr gekündigt. Auch Sara 
Haefeli (KG4) und Lara Niederhauser (KG3) haben ihre Teil­
zeitstelle per Ende Schuljahr gekündigt. Wir wünschen allen  
drei Kolleginnen, viel Erfolg auf ihrem weiteren Berufsweg 
und danken ihnen von Herzen für die geleistete Arbeit. 

Neue Lehrkräfte
Die Schulkommission konnte die drei freien Stellen mit fol­
genden Personen besetzen:

■■ An die 5./6. Klasse von Martina Karlen wurde Nadja Rüt­
timann aus Aarwangen gewählt. 

■■ An die Teilzeitstellen im Kindergarten 3 und 4 wurden 
Frau Judith Rudin aus Aarwangen und Frau Doris Weibel 
aus Herzogenbuchsee gewählt. 

Wir wünschen unseren neuen Kolleginnen einen guten 
Start und viel Freude an unserer Schule.

Jubiläum
Käthy Rytz und Margrit Roth dürfen dieses Jahr ein gros­
ses Jubiläum feiern. Beide Frauen stehen seit 35 Jahren im 
Schuldienst. Wir danken Käthy Rytz und Margrit Roth ganz 
herzlich für ihren grossen Einsatz und ihre Arbeit, welche 
sie während dieser langen Zeit für unsere Schule geleistet 
haben und wünschen ihnen für die kommenden Jahre wei­
terhin viel Freude und Elan an unserer Schule.

Ausblick
Auch im Schuljahr 2016/17 dürfen wir an unserer Schule 
vier Kindergärten und zehn Primarklassen führen:
KG1	 M. Scherrer (Mostereiweg)
KG2	 A. Erismann (Mostereiweg)
KG3	 M. Rainolter (Schulhaus)
KG 4	 S. Munari (Schulhaus)
1./2. Klasse	 S. Matter
1./2. Klasse	 K. Sägesser
1./2. Klasse	 M. Widmer
1./2. Klasse	 I. Lüthi
3./4. Klasse	 A. Ischi
3./4. Klasse	 D. Käser
3./4. Klasse	 Ch. Held
5./6. Klasse	 N. Rüttimann
5./6. Klasse	 R. Kämpfer
5./6. Klasse	 T. Baltisberger

Weitere Informationen können Sie unserer Homepage 
(www.schule-madiswil.ch) entnehmen.

Am 15. August starten wir ins neue Schuljahr. Wir wün­
schen allen neueintretenden Kindergartenkindern einen 
tollen Start, allen Erstklässlerinnen und Erstklässlern einen 
unvergesslichen ersten Schultag und den Schülerinnen und 
Schülern der 7. Klasse einen guten Schulstart im Oberstufen­
zentrum in Kleindietwil.

Schon wieder ist ein Schuljahr vorbei und die wohlverdienten Sommerferien haben begonnen. 
Auch in diesem Schuljahr dürfen wir auf viele erlebnisreiche Momente zurückblicken. 

■ VON KERSTIN SOMMER, SCHULLEITUNG VOLKSSCHULE MADISWIL
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Narbenentstörung 
Lymphdrainage 

Med./Klassische Massage 
Medi-Tape 

APM 

 
 

Stephan Jäggi
ärztl. dipl. Masseur

Dinkelacker 1 • 4932 Gutenburg
062 923 74 11 • 079 318 73 50
jaeggi@praxis-fuer-massagen.ch
www.praxis-fuer-massagen.ch

Alfred Gyr

Steingasse 17
4934 Madiswil
T.  062 922 77 07 
N. 079 332 99 43 
F.  062 922 66 96
gyr.mulden@bluewin.ch

Auflösung Wettbewerb Gewerbeausstellung erlebbar 2016

Frage: Auf wie viele Dienstjahre können alle unsere Mitarbeiter zusammen zurückblicken?
Die richtige Antwort lautet: 365 
Die Gewinner: Jürg Bieri (365), Peter Engel (365), Elsbeth Müllener (364.5)     Herzliche Gratulation!
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www.mbuehlerco.ch - info@mbuehlerco.ch

Sie haben die Wahl...

 PER SIE? PER DU?  PER SÖNLICH!

Bernerland Bank AG
Unterdorfstrasse 9, 4936 Madiswil
www.bernerlandbank.ch, Telefon 034 432 38 16
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Schwerter, Schutzschilder und Spitzhüte 

Mit grosser Freude beobachte ich wie unser Spiel­
platz hinter dem Dorfzentrum rege benutzt wird. 
Viele junge Familien, Neuzuzüger und langjährige 

Madiswiler geniessen vorwiegend die Nachmittage auf 
dem Spielplatz. Viel Freude macht den Jüngsten auch das  
«Wiedehüsli» mit den neuen Tunnels, die prächtig ange­
wachsen sind und üppig gedeien. Im April hat der Spiel­
platzverein die Weiden gesteckt und dank des vielen Re­
gens sind die meisten Äste angewachsen.

Nach einigen Aufrufen für Neumitglieder durfte ich an 
der Hauptversammlung Ende März neben zwei Austritten 
sechs Neumitglieder begrüssen, darunter auch einen Mann. 
Da die meisten Mitglieder nur ein paar Jahre im 
Verein bleiben (so lange wie die Kinder den Spiel­
platz benutzen), sind jährlich Mitgliederwechsel 

zu verzeichnen. Darum sind wir immer sehr froh um Neu­
mitglieder. Alle Interessierte sind herzlich willkommen! 

Mit voller Energie starteten wir ins neue Vereinsjahr 
mit den Vorbereitungen für den Höhepunkt am 3. Septem­
ber: unser Spielplatzfest! Dieses Jahr unter dem Motto; 
«Ritter und Burgfrölein». Die Ritter dürfen Schwerter und 
Schutzschilder basteln, die Burgfröleins ihren Spitzhut. Auf 
verschiedenen Showplätzen finden Ritterturniere statt, 
Sackhüpfen, Büchsenwerfen und vieles mehr. Unsere Fest­
wirtschaft bietet Feines vom Feuer und natürlich auch Süs­
ses aus der Burgbackstube an. Eben wie auf einer richtigen 
Ritterburg. Da darf auch der Schmied nicht fehlen der die 
Hufe fürs Ross schmiedet.

Die Kinder dürfen gerne bereits verkleidet kommen. Wir 
freuen uns auf Euren Besuch.

Der nasse Frühling hat auch Vorteile: Die Weidenstecklinge auf dem Spielplatz im Dorfzentrum sind gut  
angewachsen und gedeihen prächtig. Auch sonst geht einiges auf dem Spielplatz und am 3. September findet 
das Spielplatzfest mit Basteln und Ritterturnieren statt.  ■ VON MAJA ZBINDEN, SPIELPLATZVEREIN

Basteln: 
 

Spitzhut 
Schwert und Schild 

Popcorntüte 
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Ein Stück Provence vor der Haustüre

Vielleicht ist Ihnen auf einem Spaziergang von Leimis­
wil in Richtung Ursenbach auf der Eichholzhöhe das 
Lavendelfeld auch schon aufgefallen? Besonders im 

Juli bezaubert der blühende Lavendel. Das kräftige Violett 
und der typische Duft lassen einen innehalten. Man fühlt 
sich in die Provence versetzt und für einen Moment kommt 
fast so etwas wie Ferienstimmung auf. Gleichzeitig eröffnet 
sich auf dem Hügel ein schöner Ausblick auf Teile von Ma­
diswil, Leimiswil und Kleindietwil. 

Lavendel als Fotomotiv
Das Lavendelfeld können Sie sich quasi ans Bein streichen –  
oder besser auf die Füsse. Denn das aus diesen Kräutern 
destillierte ätherische Öl wird in der Genossenschaft 
«suissessences» in Wangen an der Aare für eine Fusscreme 
verwendet. Sie pflegt die Füsse, wirkt entspannend und 
kühlend und wird in verschiedenen Drogerien und Apo­
theken in der ganzen Schweiz verkauft. Auf zehn Aren  
baut die Familie Wegmüller seit über acht Jahren den La­
vendel an. 

Inzwischen fanden auf dem Lavendelfeld auch schon 
diverse Fotoshootings statt – immer wieder treffen Anfra­
gen von Fotografen ein, um dieses Stück Exotik als Kulisse 
für Porträts zu nutzen. «Manchmal wird es fast zu viel», sagt 
Helen Wegmüller. Um das Unkraut im Zaum zu halten, wer­
den sie nächstes Jahr einen Teil des Feldes neu pflanzen 
und mit einer Unkrautfolie ausstatten. 

Himbeeren pflücken als Familienerlebnis
Der Anbau von Lavendel stellt ein kleines Standbein des 
Bauernhofs dar, um so das Betriebsrisiko möglichst breit 
abzustützen. Ein weiteres Standbein bildet die Selbstpflü­
ckerei von Himbeeren. Eben erst vergrösserten Helen und 

Die Familie Wegmüller beschreitet neben dem traditionellen Bauernbetrieb neue Wege: Mit Lamatrekking,  
Himbeeren zum Selberpflücken oder einem Lavendelfeld versucht sie neue Marktnischen zu finden.  
Ob dieser Weg erfolgreich ist, wird sich zeigen. Spannend ist es allemal. Auf dem Bauernhof im Eichholz gibt  
es viel Arbeit, viel Zuversicht und eine Prise Exotik.  ■ VON PATRICK BACHMANN

Die Familie Wegmüller oberhalb des Weilers Eichholz
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• Maurergeschäft
• Keramische Wand- und Bodenbeläge
• Fliessestrichböden

Rupp Bruno
Adlerweg 2, 4934 Madiswil
Telefon 062 965 31 67

Ihr Spezialist für:

• Stahlbau 

• Fassadenbau

• Brandschutztüren aus Stahl 

• Allgemeine Metallbauarbeiten

• Fenster & Türen aus Aluminium & Stahl

Immer hart 
am Stahl

www.gemet-stahl.ch



REPORTAGE  29

Markus Wegmüller die Plantage auf rund 20 Aren, allesamt 
mit der Sorte Meeker bepflanzt. Sie gilt als eine ertragrei­
che und robuste Sommerhimbeere, die an der zweijähri­
gen Rute Früchte trägt. Die Beeren sind mittelgross, fest, 
aromatisch und haltbar. 

Selber pflücken
Rund zwei Drittel davon werden von den Kunden im Juli 
selber gepflückt. «Das ist ein tolles Erlebnis für alle und be­
sonders Kindern macht es natürlich doppelt Spass, wenn 
man zwischendurch auch immer etwas «schnouse» kann», 
schmunzelt Helen Wegmüller. Das restliche Drittel pflückt 
die Familie Wegmüller selber. «Dabei muss man extrem 
schnell sein, um auf einen angemessenen Stundensatz zu 
kommen» sagt Markus Wegmüller. Die Himbeeren werden 
dann zum Beispiel in Lindenholz beim Hofladen der Fami­
lie Leuenberger, auf dem Markt oder an die Früchte Siegrist 
GmbH in Kleindietwil verkauft. Die grösste Arbeit ist jeweils 
das Schneiden und Aufbinden der neuen Triebe – bei 20 
Aren dauert das etliche Tage.

Lamas als Tranquilizer
Der Bauernhof von Wegmüllers hat aber noch weitere Be­
sonderheiten zu bieten: In Ferienzeiten werden 12 Lamas 
gehalten. Elisabeth Mosimann, die Mutter von Helen, führt 
bereits im sechsten Jahr mehrmals wöchentlich Lamat­
rekkings durch. In erster Linie wird das Angebot vom Fe­
rienpass beansprucht. Kinder zwischen 8 und 16 Jahren 
kommen auf den Hof, streicheln und striegeln die Lamas 
und gehen dann auf einen ausgedehnten Spaziergang, auf 
welchem sie die Lamas führen und so Verantwortung über­
nehmen. Helen Wegmüller beobachtet, dass der Umgang 
mit den Tieren auf die Kinder beruhigend wirkt und es sie 
glücklich macht. Und lachend fügt sie an: «Es würde auch 
etlichen Erwachsenen gut tun...». Die sanftmütigen Lamas 
tragen die Rucksäcke der Kinder mit der Zwischenverpfle­
gung. 

 «Gerne würden wir die Lamatrekkings ausbauen und 
auch selber durchführen», erzählt Helen Wegmüller. Leider 
fehlt ihnen zur Zeit die Zeit dafür, denn neben der Arbeit 
mit dem Lavendelfeld und den Himbeeren wollen auf dem 

Die neugierigen Dorperschafe vor dem Hof Wegmüllers. Das Lavendelfeld zieht auch Schmetterlinge an.

Kinder geniessen  
das Lamatrekking.  
Am 12. Oktober findet 
ein Schnupper- 
trekking statt (siehe 
Hinweis am Schluss  
des Beitrags).

Bild: pb
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Seit 1972. Die Biomarke der Schweiz.

Lebensqualität,
die schmeckt.
Sorgfalt vom Acker auf den Teller.
Biofarm verbindet Qualität mit
hohem Genusserlebnis,
natürlichem Geschmack und
nachhaltiger Produktion.
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Bauernhof auch noch 17 Milchkühe, 20 Mutterschafe, über 
100 Schweine und 16 Hühner versorgt sein. Zudem bewirt­
schaften sie noch rund 15 Hektaren Land mit Weiden, Rü­
ben, Mais und Getreide. 

Die Familie im Mittelpunkt
In erster Linie sind Helen und Markus Wegmüller aber die 
Eltern von Sarina, Sven und Jasmin. «Wir empfinden es als 
Privileg, wenn man auf einem landwirtschaftlichen Betrieb 
aufwachsen kann», meint das viel beschäftigte Paar. Man 
sehe Zusammenhänge, lerne anpacken und vernetzt den­
ken. «Wer etwas ernten will, muss zuerst säen». Die drei 
Kinder bekommen den Ablauf auf dem Hof mit, haben aber 
auch Zeit und Platz, um sich spielend auszutoben.

Und als wäre dies alles noch nicht genug an Arbeit, geht 
die ausgebildete Tourismusfachfrau noch einen Tag pro 
Woche arbeiten. Für die Herzrouten AG entwickelt sie neue 
Produkte und stellt Erlebnisangebote zusammen. Auch 
Markus ist regelmässig als Chauffeur für die Fankhauser AG 
in Rohrbach unterwegs. 

Viel Trubel ist im August angesagt: Dann besuchen rund 
45 Jugendliche vom Startpunkt Wallierhof im solothur­
nischen Riedholz den Betrieb und schlafen im Stroh. Ein 
besonderes Erlebnis für die Familie. Man sieht Helen Weg­
müller an, dass sie sich über solche aussergewöhnliche 
Begegnungen freut, auch wenn sie den Alltag auf den Kopf 
stellen.

Langfristig ohne Nebenerwerb
Das junge Paar kann auf die Mithilfe von Markus Eltern zäh­
len, Vreni und Ueli Wegmüller. Doch trotzdem: Insgesamt 
ergeben alle diese Aufgaben ein enorm grosses Pensum – 
von aussen gesehen fast nicht zu bewältigen. Wie schaffen 
die beiden das bloss? «Nischen wie der Lavendel- oder der 
Himbeerenanbau oder das Lamatrekking können nur lang­
sam aufgebaut werden. Das braucht Kraft und Geduld.» 
Doch längerfristig hoffen die beiden, dass die Teilzeitarbeit 
nicht mehr nötig sein wird. «Es wäre schön, wir könnten 
vom Betrieb leben und müssten nicht noch im Nebener­
werb tätig sein».

Die Selbstpflückerei für Himbeeren ist an Wochenta-
gen von 9.30 bis 11.30 Uhr und 15 bis 18 Uhr und am 
Samstag zwischen 10 bis 16 Uhr geöffnet. 1 kg selberge-
pflückte Himbeeren kosten Fr. 10.00. Der Anfahrtsweg 
zum Weiler Eichholz ist mit Schildern «Himbeeren selber 
pflücken» gut signalisiert. Das Fleisch der Dorperschafe 
ist im Direktverkauf erhältlich.

Am 12. Oktober wird von 10.30 bis 15 Uhr ein Schnup-
pertrekking mit den Lamas angeboten. Für einen Un-
kostenbeitrag von CHF 10.– sind Kinder ab 8 Jahren und 
Erwachsene aus Madiswil und Umgebung willkommen. 
Anmeldung: 062 544 62 48

Führung auf dem «Linksmähderpfad» 
mit Werner Scheidegger

Ortsbegehung mit geschichtlichem 
Hintergrund für Neuzuzüger und
weitere Interessierte

Datum: Samstag, 27. August 2016
Besammlung: 14 Uhr vor dem 
Gemeindezentrum Madiswil
Dauer der Führung: ca. 2h

Anschliessend kleiner Apéro 
im Chilespycher

Anmeldungen sind bis am 26. August erbeten an: 
Frau Elisabeth Stauffer, Dorfstrasse 7, 4932 Gutenburg, 
062 963 23 39, elisabetha.stauffer@bluewin.ch
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Ein Flotzmaul auf der Bisegg-Matte

Wissen Sie, was ein Flotzmaul ist? Wenn Sie kürzlich 
der Langete entlang spazierten und den Begriff 
auf einem der weissen Lockpfosten entdeckten, 

konnten Sie darunter die entsprechende Erläuterung le­
sen. Zwölf solcher Pfosten vom Schweizerischen Bauern­
verband stellte der Landwirt Hansueli Hasler von der Unte­
ren Bisegg auf seinen Feldern auf.

Ein Pfosten weist auf den Zusammenhang zwischen 
Land(schaft), Landwirtschaft und den verschiedenen Flur­
namen hin. Auf dem nächsten Pfosten steht unter dem Titel 
«Grüngold», dass ein Drittel der Schweiz aus immergrünen 
Wiesen und Weiden besteht. Dieses Land stellt Nahrungs­
quelle und Erholungsraum dar und es regelt auch den Was­
serhaushalt. Doch diesen Freiraum verbauen wir mehr und 
mehr, wie ein weiterer kurzer Text bedauert. 

Naturnahe Tierhaltung
Unter «Kinderstube» findet sich dann der Hinweis auf «Na­
tura Beef», womit wir thematisch beim Bauernbetrieb von 
Hansueli Hasler gelandet sind. Denn vor über zehn Jahren 
hat er mit der Umstellung von Milchwirtschaft zur Mutter­
kuhhaltung begonnen und produziert heute nur noch «Na­
tura Beef» – ein Teil davon vertreibt er im Direktverkauf. Auf 

seinem 20-Hektaren-Betrieb hält er 25 Kühe mit den Käl­
bern, die also bei der Mutter bleiben können. Die Kühe fres­
sen ausschliesslich Raufutter vom eigenen Hof – Kraftfutter 
aus Soja ist bei diesem Label untersagt. Hansueli Hasler ist 
davon überzeugt, dass dies eine natürlichere Tierhaltung 
ist und wesentlich besser für das Tierwohl. Bei der frühe­
ren Milchwirtschaft war die Trennung der Kälber von deren 
Müttern problematisch.

Das erste Mal in der Region
Hansueli Hasler ist es ein Anliegen, den Passantinnen und 
Passanten die Landwirtschaft und die damit verbundenen 
Themenbereiche näher zu bringen. Deshalb hat er nicht 
lange gezögert, als er von diesem Angebot des Bauern­
verbandes erfuhr, der solche Lockpfosten zur Verfügung 
stellt. Noch bis gegen Ende Jahr werden diese Pfosten in 
Madiswil stehen – erst das zweite Mal in der Region. Mit 
den Lockpfosten will der Schweizerische Bauernverband 
im Rahmen der Kampagne «Gut, gibt’s die Schweizer Bau­
ern» für die Anliegen der Landwirtschaft werben – und 
gleichzeitig auch zum Schmunzeln anregen. Sie geben 
Antwort zu 35 Themenkreisen. 
Übrigens: Flotzmaul wird das Nasenteil der Rinder genannt.

Vielleicht sind Ihnen diesen Sommer auf einem Spaziergang entlang der Langete die weissen beschrifteten 
Pfosten aufgefallen? Diverse Begriffe aus der Landwirtschaft machen neugierig – und genau dies ist die Absicht 
dieser so genannten «Lockpfosten».  ■ VON PATRICK BACHMANN

Ein zartfühlendes Flotzmaul mit guter Kinderstube – drei der Lockpfosten, die entlang der Langete anzutreffen sind.
Bild: pb
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Die «Golden Girls» von Kleindietwil

Grosser Applaus, Bimmeln von Kuhglocken, freudiges 
Singen, unablässiges Hupen und laute Jubelschreie: 
Ein solches Brimborium ist beim Bahnhof Kleindiet­

wil nur selten zu sehen. Als der Zug am 1. Juni kurz nach 
21 Uhr eintraf, wurde das frisch gebackene Meisterteam 
von fast 100 begeisterten Eltern, Lehrern und Schülerinnen 
empfangen und frenetisch gefeiert. Ein würdiger Empfang, 
vom neuen Schulleiter Bernhard Bühler kurz zuvor spontan 

Die Mädchen-Equipe des OSZ Kleindietwil ist Schweizer Meister in der 
Schulsport -Leichtathletik.  ■ VON PATRICK BACHMANN

Ein Rückblick auf ereignisreiche Tage

Die Kleindietwiler Teams
Mädchen: Nora Zulliger, Melina Lehner, Sophie Büti­
kofer, Silvana Käser, Jana Strahm, Jael Siegenthaler
Knaben: Livio Ligorio, Patrick Zulliger, Noah Siegen­
thaler, Andrin Keller, Mathijs Zulauf, Janic Geisseler
Mixed: Flavia Riederer, Marion Wirtz, Melanie Minder, 
Raphael Herrmann, Jannik Wiedmer, Nico Schütz
Betreuer: Natascha Beutler, Roman Hofer, Marc Hegi
Herzliche Gratulation auch vom LINKSMÄHDER!

organisiert. Das Mädchenteam des Oberstufenzentrums 
Kleindietwil (OSZK) hatte nur Stunden zuvor die Goldme­
daille am 47. Schweizerischen Schulsporttag im St. Galler 
Rheintal gewonnen. Sicher hat zum Erfolg beigetragen, 
dass fünf der sechs Mädchen auch ausserhalb der Schule 
Leichtathletik trainieren. 

Es ist eine ausserordentliche Leistung aller Beteiligten, 
die grosse Anerkennung verdient. Insgesamt reiste eine 
21-köpfige Delegation des OSZK an den Schulsporttag, an 
dem sich 2300 Sportlerinnen und Sportler aus der Schweiz, 
aus Liechtenstein und dem österreichischen Vorarlberg in 
zwölf Disziplinen massen. Die Knaben erreichten nach gu­
ten Ergebnissen den 13. und das Mixedteam den 14. Rang. 

Der Empfang des Siegerteams beim Bahnhof Kleindietwil

Bild: pb
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Ein Rückblick auf ereignisreiche Tage Der Gewerbeverein 
wurde erlebbar

Der Gewerbeverein Madiswil führte vom 3. bis 5. Juni 
im Festzelt auf den Kreuzäckern eine besondere 
Gewerbeausstellung durch. Das neu ausgearbeitete 

Konzept hat den Mensch in den Fokus gestellt und so wurde 
aus einer gewöhnlichen Gewerbeausstellung die erlebBAR.

Die Aussteller haben aktiv den Kontakt und Aus­
tausch mit den Besuchern gepflegt und die in der Mitte 
des Zeltes aufgebaute snackBAR wurde zum Plaudern, 
Verweilen und Fachsimpeln munter genutzt. Wer Hun­
ger hatte, konnte sich an der essBAR mit frischen Sala­
ten und Grilladen bedienen.

Sowohl Besucher wie auch Aussteller waren rund­
um begeistert von der neuen Art Ausstellung. Die Er­
wartungen wurden deutlich übertroffenen und die po­
sitiven Rückmeldungen sind ein schönes Dankeschön 
an das Organisationskomitee der erlebBAR und die 
Mitglieder des Gewerbevereins Madiswil.

Die erlebBAR fand eine Woche nach den Musiktagen  
im Festzelt statt. Es war ein gelungener Anlass  
mit vielen positiven Reaktionen.  ■ VON SÉVÉRINE AFFOLTER, 

VERANTWORTLICHE MARKETING & KOMMUNIKATION ERLEBBAR

Die Musikgesellschaft Madiswil feierte am Freitag,  
27. Mai 2016 ihr 125-jähriges Bestehen. Am Festakt 
zum Vorabend des Oberaargauischen Musikfests lob­

ten zahlreiche Gratulanten die bereichernden Verdienste 
des Vereins für ein funktionierendes Dorfleben und über­
brachten die besten Wünsche für die Zukunft. Eine Fest­
schrift, die das reiche Vereinsleben dokumentiert und die 
gelungene Uraufführung des auf das Jubiläum hin kompo­
nierten Auftragsstücks «der Linksmähder» – das waren die 
beiden Geschenke, die sich die jubilierende Musikgesell­
schaft Madiswil zum 125. Geburtstag gleich selber machte. 
Die Jugendmusik Buchsi-Thörige, die Musikgesellschaft 
Gontenschwil, die Musikformation «Gleis 2» sowie die «Gug­
genmusig Dorfbachschränzer» umrahmten den Abend 
stimmungsvoll.

Am Samstagnachmittag fanden dann die Jugendmu­
sikwettbewerbe statt. Der Gastverein Brig erreichte den 

Musik lag in der Luft...
Die Musikgesellschaft Madiswil feierte am Freitag, 
27. Mai ihr 125-jähriges Bestehen. Am gleichen Wochen-
ende fand das Oberaargauische Musikfest in Madiswil 
statt. ■ VON ANDREAS HASLER, PRÄSIDENT MUSIKGESELLSCHAFT 

Impressionen 
aus dem Zelt 
der erlebBAR

Festakt, Fähnrich Konrad Scheidegger mit der Fahne von 1957 
und der Uniform aus dem Jahr 1910.

Die «Heinzelmännchen» bei der Arbeit. Ohne die fleissigen 
Helferinnen und Helfer wäre ein solcher Anlass nicht möglich.
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ersten Platz. Am Abend massen sich die Er­
wachsenen an den Wettbewerbsvorträgen. In 
der Kategorie A gewann die Musikgesellschaft 
Aarwangen, in der Kategorie B holte sich die 
Musikgesellschaft Rumisberg den Sieg. Für 
Unterhaltung im Festzelt sorgte die Big Band 
«History Swingers» und zum Tanz luden die 
«Tornados» ein.

Leider spielte das Wetter am Sonntag, dem 
eigentlichen Hauptmusiktag, nicht mit. Zwar 
konnten die gut 20 Musikgesellschaften oder 
rund 800 Musikantinnen und Musikanten noch 
einigermassen trocken am Sonntagvormittag 
beim Schulhaus Neumatt empfangen wer­
den. Die Expertistenvorträge in der Turnhal­
le Neumatt fanden zum Glück im Trockenen 
statt. Den ersten Block Parademusik durch 
die Obergasse konnten, infolge einsetzendem Regen, noch 
fünf Vereine bestreiten. Der zweite Block Marschmusik am 
Nachmittag sowie die Gesamtchoraufführung mussten in­
folge Dauerregen leider abgesagt werden. 

Trotz mangelndem Wetterglück darf das Organisa­
tionskomitee mit OK-Präsident Stefan Schäfer und Vereins­

präsident Andreas Hasler auf einen gelungenen Musiktag 
zurückblicken. 

Ein besonderes Dankeschön geht an alle freiwilligen 
Helferinnen und Helfer sowie an die zahlreichen Sponso­
ren und Gönner. Ohne diese wäre die Durchführung dieses 
Grossanlasses gar nicht möglich gewesen.

Die Musikgesellschaft Madiswil am Festakt (Freitag, 27. Mai 2016)

Direktverkauf ab Haus und Hof

Produkte aus Madiswil 
und Umgebung 

Milch, Eier, Kartoffeln, Salat, Gemüse, Früchte, Käse, Würste, 
Fleisch, Brot und Zopf aus UrDinkelmehl und vieles mehr
Hofladen mit Selbstbedienung, Montag bis Samstag 8 bis 19 Uhr
Samstagvormittag mit Bedienung

Biohof Badertscher
Kirchgässli 19, Madiswil, 062 965 01 64
info@bio-badertscher.ch
www.bio-badertscher.ch

Sommerhimbeeren, Lammfleisch im Mischpaket, 
Schafdauerwurst, Schaftrockenfleisch, Süssmost, 
Lavendel, Lamatrekking

Familie H. & M. Wegmüller, Eichholz 10, 
Leimiswil, 4936 Kleindietwil, 062 544 62 48, 
www.lavendel-erlebnis.ch

Gemüse, Früchte, Backwaren, Eier, Fleisch, 
Milchprodukte, Honig
Verkauf: Freitag 16 bis 18 Uhr, Samstag 9 bis 12 Uhr

BioGut Schenk
Steingasse 24, Madiswil, 062 965 30 72
info@bio-gut.ch, www.bio-gut.ch

Frisches Natura-Beef im Mischpaket oder Einzelstücke.
Trockenfleisch und Grillspezialitäten. 
Jetzt bestellen, abholen ab Hof am 20. August 2016

Zulliger’s Wyssbach-Beef
Bruno und Nina Zulliger, Wyssbach 148, 
Madiswil, 079 758 07 01, www.wyssbach-beef.ch

Eier, Kartoffeln, Salat, Gemüse, Holzofenbrot, Backwaren, 
Stangenbohnen, ab September gehobelter «Chabis» auf Bestellung
Verkauf: Mittwoch 8 bis 11.30 Uhr

Buremärit M. Leuenberger
Melchnaustr. 5, Madiswil, 062 965 19 26
(Paulihof, Madiswil)

Direktverkauf
Haben Sie auch einen Hofladen oder verkaufen Sie Produkte direkt 
von zu Hause aus? Gerne veröffentlichen wir hier Ihren Eintrag (max. 
300 Zeichen). Pro Ausgabe bis 120 Zeichen CHF 10.–, bis 300 Zeichen 
CHF 20.– (mind. 6x pro Jahr). Änderungen des Angebots bitte jeweils 
bis Redaktionsschluss an redaktion@LINKSMAEHDER.ch übermitteln.

Kleinanzeigen
Haben Sie ein altes Velo rumstehen, das sie nicht mehr gebrauchen? Erteilen Sie in 
ihrer Freizeit gerne Englischunterricht? Sucht Ihr Verein neue engagierte Mitglieder? 
Gerne veröffentlichen wir Ihre Kleinanzeige. Pro Ausgabe bis 120 Zeichen CHF 10.–, bis 
300 Zeichen CHF 20.– (mind. 6x pro Jahr). Auftrag oder Änderungen des Angebots bitte 
jeweils bis Redaktionsschluss an: redaktion@LINKSMAEHDER.ch
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auf der Grossmatt in Madiswil
26. August 2016

Schlager | Rock | NDW
Ü30 freier Eintritt

27. August 2016

mit DJ Tom S

28. August 2016

Rock | Oldies
freier Eintritt für alle

Türöffnung: FR+SA 20:30, SO 16:00
Eintritt: FR+SA CHF 10.-

Frauenverein Madiswil

Liebe Passivmitglieder und Gönner

Der Frauenverein ist ein gemeinnütziger Verein, der soziale Aufgaben erfüllt. Wir besuchen
regelmässig Kranke, Betagte und Alleinstehende unserer Gemeinde – im Altersheim oder zu

Hause. Um diese Aufgabe wahrnehmen zu können, sind wir auf Ihre Hilfe angewiesen.

Wer uns mit dem Passivbetrag von CHF 10.– oder einer Spende
unterstützen möchte, kann das mit beigelegtem Einzahlungsschein tun,

oder über das Vereinskonto der Bernerland Bank Madiswil,
CH79 0631 3016 1835 9930 0, einzahlen.

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Aus Rücksicht auf die eigenständige Tätigkeit der Vereine Kleindietwil und Leimiswil, werden
in diesen Ortsteilen keine Einzahlungsscheine eingelegt.

Nach wie vor suchen wir Leute, denen es ein Anliegen ist, mit einem Bsüechli ein
bisschen Freude und Abwechslung in den oft einsamen Alltag von Kranken und

Alleinstehenden zu bringen. Kontaktperson: Ruth Schär 062 965 15 85
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BARzelle6
26. bis 28. August 2016 auf der Grossmatt 

Freitag, ab 20.30 Uhr: 	
Schlager, Rock und NDW – der Abend für alle 
Samstag, ab 20.30 Uhr:	
Party-Time mit B6-Vibes gemixt von DJ Tom-s
Sonntag, ab 16 Uhr:	
Gemütlich familiäres Zusammensein	

Das dritte Fest für Jung und Junggebliebene 

Nachdem auch die letztjährige Durchführung von 
BARzelle6 ein grosser Erfolg war, setzt das vierköp­
fige OK-Team wieder alles daran, eine grossartige 

Atmosphäre zu schaffen. «Das gelingt uns aber nur, weil wir 
auf eine Helfer-Crew zählen können, die tatkräftig und mit 
viel Engagement anpackt und den Grossanlass überhaupt 
ermöglicht. Dafür sind wir unendlich dankbar», meint Mat­
thias Ingold, der zusammen mit Adrian Scheidegger, Joel 
Geiser und Niklaus Badertscher die Hauptverantwortung 
trägt. Die vier haben einmal mehr Grosses vor und investie­
ren sich in diesen Sommer-Event.

Programm und Sound
Auch an der dritten BARzelle6 wird am Freitagabend das 
durchmischte Publikum willkommen geheissen – speziell 
eingeladen sind die Ü30-Madiswiler (und Nichtmadiswiler), 
die vom Gratiseintritt profitieren. Unter dem Motto «Atem­
loser» gehört der Abend dem Schlager, der mit Rock und 
NDW (Neue Deutsche Welle) aufgemischt wird. 

Der Samstagabend werden «B6 Vibes» das eher jüngere 
Publikum ansprechen. DJ Tom-s sorgt mit seinem Sound 
dafür, dass nicht nur die Zeltwände vibrieren.

Das Motto «Echo» bezeichnet den Sonntag. Mit Oldies 
und Rock, Food, Drink und gemütlicher, familiärer Stim­
mung findet die diesjährige BARzelle6 den Abschluss.

Das 2015 angepasste Soundsystem hat sich bewährt. 
Die kreisförmige Anordnung der Boxen gewährleistet op­

timalen Sound und minimiert Lärmemissionen ausserhalb 
des Festgeländes, so dass keine Reklamationen von An­
wohnern mehr eingingen. Geschickt bringen die Organi­
satoren Party-Spass und Ausgelassenheit mit Respekt und 
Rücksicht unter einen Hut. 

Linksmähderblut und BARzelle-Burger
Matthias Ingold verrät, dass der legendäre BARzelle-Drink 
dieses Jahr eine grundlegende Änderung erfährt. «Die Re­
zeptur für unser Linksmähderblut wurde komplett überar­
beitet. Bis auf die blutrote Farbe ist alles anders. Der erfri­
schend fruchtige Geschmack wird wohl allgemein besser 
ankommen.»

Der Event identifiziert sich auch mit dem BARzelle-Bur­
ger, der ebenfalls eigens für diesen Anlass hergestellt und 
Kultstatus erlangen dürfte. 

BARzelle6 ist nach zwei Ausgaben im Oberaargau bereits ein sicherer Wert für das Wochenende im August, 
an dem sich Jung und Junggebliebene zur Party treffen. Der Sommer-Event auf Madiswils Grossmatt  
bleibt seinem Konzept treu und bietet wie immer viiiiel Musik, dazu Essen, Drinks, Spass und entspanntes 
Zusammensein.  ■ VON VRENI SCHALLER

Ein achteckiges Zelt - das originelle BARzelle6-Lokal mit der langen Bar.
Bilder: Joel Geiser



LINKSMÄHDER6342  ANZEIGEN42  TERMINE

Veranstaltungskalender bis Ende September
Juli
31. Bundesfeier Fackelumzug mit

Musikgesellschaft
Gemeinderat und 
Musikgesellschaft Madiswil

Oberdorf, Fam. Cuordileone 20.45 Uhr

31. Bundesfeier mit Ansprache, 
Landeshymne, Festwirtschaftsbetrieb

Gemeinderat und 
Musikgesellschaft Madiswil

Kirchenplatz ab 21 Uhr

August
1. 1.-Augustfeier 2016 Kleindietwil

mit Festrednerin Christine Grogg,
Verpflegung, Kinderumzug, Höhenfeuer

Schützengesellschaft und
Turnverein Kleindietwil

Primarschulareal, Turn-
und Sportplatz

ab 18.30 Uhr

10. Waldnachmittag, Kinder 4 bis 8 Jahre Karin Ligorio, 062 965 35 57 Ornithologenhüttli 14 bis 17 Uhr
13. «Der schnellste Madiswiler» Turnverein Madiswil Schulanlage Neumatt ab 9 Uhr
13. NLA Korbball Meisterschaftsrunde Turnverein Madiswil Schulanlage Neumatt ab 10 Uhr
14. Zmorge-Zmittag Trachtengruppe Madiswil & Umg. Linksmähderhalle ab 9 Uhr
17. Platzkonzert mit MG Rohrbach / 

Männerchor Leimiswil
Landfrauenverein Leimiswil Schulhausplatz oder 

Turnhalle Leimiswil
ab 19 Uhr

21. Familiengottesdienst Pfr. T Hurni, Einschreiben 
der KUW 2. Klasse und Singen 
der KUW 3. Klasse

Kirche 10 Uhr

22. Start MUKISingen, Kinder 0 bis 4 Jahre Karin Ligorio, 062 965 35 57 9.30 bis 11 Uhr
23. Leseabend Lesekreis Jakob-Käser-Stube,

Chilespycher
19.30 Uhr

25. Ausserordentliche 
Kirchgemeindeversammlung

Kirchgemeinderat Kirche 20 Uhr

26. BARzelle6 mit Schlager, Rock, NDW Grossmatt Madiswil ab 20.30 Uhr
27. Info-Stand Samariterverein Samariterverein Madiswil Vor dem Coop 8 bis 17 Uhr
27. Führung auf dem «Linksmähderpfad»

mit Werner Scheidegger mit Apéro
Ortsverein Madiswil Besammlung vor dem 

Gemeindezentrum
14 Uhr

27. BARzelle6 mit DJ Tom S Grossmatt Madiswil ab 20.30 Uhr
28. Abendgottesdienst Pfr. T. Hurni Kirche 19.30 Uhr
28. BARzelle6 mit Rock, Oldies Grossmatt Madiswil ab 16 Uhr
29. Backwarenstand mit Waffeln 

am Schnäpplimärit in Langenthal
Landfrauenverein Leimiswil Marktgasse Langenthal 8 bis 17 Uhr

September
3. Spielplatzfest 2016 Spielplatzverein Beim Dorfzentrum Madiswil 14 bis 18 Uhr
4 Oberaargauischer Kinder- und 

Jugendtanzsonntag
Trachtengruppe Madiswil & 
Umgebung

Linksmähderhalle 13 bis 17 Uhr

7. Waldnachmittag, Kinder 4 bis 8 Jahre Karin Ligorio, 062 965 35 57 Ornithologenhüttli 14 bis 17 Uhr
9. Vernissage Ausstellung 

«Stühle mit Namen und Jahrgang»
Ortsverein Madiswil Gemeindesaal/Gemeinde-

zentrum Madiswil
19.30 Uhr

10.–
12.

Ausstellung «Stühle mit Namen
und Jahrgang»

Ortsverein Madiswil Gemeindesaal/Gemeinde-
zentrum Madiswil

10 bis 17 Uhr

11. 10. Slow-up Emmental-Oberaargau Strecke Sumiswald-Häusernmoos-Dürrenroth-Huttwil-Rohrbach-
Kleindietwil-Ursenbach-Oeschenbach-Mühleweg-Häusernmoos

9.15 bis 
17.30 Uhr

11. Begegnungsgottesdienst Pfr. T. Hurni, Mitwirkung der Gos­
pelsingers, Apéro

WBM, Madiswil 10 Uhr

17. Backwarenstand am Dorfplatzmärit Landfrauenverein Leimiswil Alterszentrum Lotzwil 10 bis 16 Uhr
18. Bettagsgottesdienst mit Abendmahl Pfr, T. Hurni, Mitwirkung der Lobpreis-

gruppe, anschliessend Kirchenkaffee
Kirche 9.15 Uhr

25.  Abendgottesdienst Pfr T. Hurni Kirche 19.30 Uhr
Allgemeine Hinweise

Bis 18. September 2016 permanente 
Ausstellung aus der Sammlung

Orts-und Verschönerungsverein
Lotzwil-Gutenburg OVLG

Museum Lotzwil
ovlg@lotzwilmuseum.ch

auf Anfrage

 Vorankündigung für 25. Oktober:
Schnuppertrekking mit Lamas

Hof der Familie Wegmüller
Anmeldung: 062 544 62 48

Weiler Eichholz 10.30 bis 15 Uhr
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Ausstellung des Ortsvereins Madiswil
Stühle mit Namen und Jahrgang
gesammelt und präsentiert von M.A. und N.G.
im Gemeindesaal / Gemeindezentrum Madiswil
9. bis 12. September 2016
Vernissage: Freitag, 9. September um 19:30 Uhr
Besichtigung Samstag, Sonntag und Montag, 
jeweils 10 bis 17 Uhr
Eintritt frei, kein Verkauf

Stühle machen einen Raum wohnlich. Sie können unser 
Selbstbewusstsein heben und auch Trost spenden. Sie 
sind Persönlichkeiten; haben einen eigenen Charakter. 

Sie haben Geschichten und erzählen Geschichten. Stühle tra­
gen manchmal einen Namen, vielleicht ist sogar ihr Geburts­
jahr bekannt. 

Eine Ausstellung des Ortsvereins zeigt über 40 interessan­
te Stühle aus zwei Madiswiler Haushaltungen. Es wird auch 
gezeigt, wie Stühle auf die verschiedensten Arten hergestellt 
werden können.

Übrigens: Wer einen interessanten Stuhl besitzt, kann 
ihn zur Begutachtung mitbringen.

Liebe Lesende!
Wer kennt sie nicht, die Bücher und Geschichten von Astrid 
Lindgren? Wir tauchen mit unsrem nächsten Buch des Lese­

kreises in die Biografie dieser bekannten Autorin ein 
und lesen von Jens Andersen: «Astrid Lindgren – ihr 

Leben». Erleben Sie diese Zeitreise mit uns und 
diskutieren Sie mit am 23. August, um 

19.30 Uhr im Chilespycher! 
Wir freuen uns.

Stühle erzählen Geschichten
Ein Stuhl kann wesentlich mehr sein kann als nur ein einfaches Sitzmöbel. Über die Funktion hinaus erzählen 
Stühle Geschichten über die «Besitzer» oder über Design und Epochen. Eine Ausstellung im Gemeindesaal gibt 
überraschende Einblicke.  ■ ORTSVEREIN MADISWIL

Wir singen im Zelglitreff am
3./17./31. August
14./28. September
12./26. Oktober
9./11./23. November
7. Dezember
von 9.30 bis 10.30 Uhr.

Wer Freude am Singen hat, 
ist freundlich eingeladen mitzusingen.
Am 11. November singen wir im Gottesdienst im 
Alterszentrum Lotzwil und im Zelgli-Treff. 

Kontaktadresse: 
Margrit Wittwer, Kirchgässli 15, 4934 Madiswil, 
062 922 17 65

Zelgli-Lerchen
Unvergessen!



LINKSMÄHDER-Wettbewerb

N atürlich sind auf dem Gemeindegebiet viele Steine 
zu finden. Doch dies ist kein gewöhnlicher Stein. Was 
macht ihn so besonders bzw. wo ist er anzutreffen? 

Er hat nichts mit Obelix zu tun, so viel sei hier verraten.
Schreiben Sie uns die Antwort; unter den richtigen Einsen­
dungen verlosen wir einen 20-Franken-Gutschein der bio­
farm in Kleindietwil. Sie können den Gutschein im Laden 
der biofarm (beim Bahnhof Kleindietwil) einlösen. 
Antworten bis spätenstens 1. September mit unten stehen-
dem Talon oder direkt an redaktion@LINKSMÄHDER.ch

Finden Sie heraus, wo das Bild aufgenommen wurde und gewinnen Sie 
einen Einkaufsgutschein der biofarm!

Schweizer Omega Kernen-Mix
Die Kombination aus Sonnenblumenkernen, 
Kürbiskernen, Leinsamen, und Rapskernen 
ergibt eine hochwertige, ausgewogene und 
köstliche Snack-Mischung, prall gefüllt mit 
biologisch wertvollen und nahrhaften In­
haltsstoffen. Eine ideale Alternative als ge­
sunde Zwischenmahlzeit oder genussvolle 
Bereicherung von Salaten, Gebäck, Brat­
lingen, Brotaufstrichen, Dips, Müesli und 
Joghurt. Erhältlich im Biofachgeschäft, beim 
Detaillisten oder im shop.biofarm.ch

 DER GUTSCHEIN KANN ZUM BEISPIEL EINGELÖST WERDEN FÜR:

Bildrätsel LINKSMÄHDER 63: 
Wo befindet sich dieser markante Stein?

WETTBEWERB LINKSMÄHDER 63
Meine Lösung:

Vorname

Name

Adresse

E-Mail oder Telefon

Einsenden an: Redaktion LINKSMÄHDER, 
Patrick Bachmann, Hunzen, 4936 Kleindietwil, 
redaktion@LINKSMÄHDER.ch oder bei 
der Gemeindeverwaltung abgeben.
Einsendeschluss: 1. September 2016

Diese Türe ist der Kellerzugang auf der strassenzugewand­
ten Seite des Landgasthofs Bären.

Die Gewinnerin mit der richtigen Antwort heisst 
Annina Bühler, Adlerweg 12. Herzliche Gratulation!

Auflösung des Bildrätsels aus dem LINKSMÄHDER 62: 

 Wettbewerb

Gutschein zu 
gewinnen:

Bi
ld

: p
b

Bild: pb


